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Deutſchland. 

C Berlin, 16. Juli. Maßregeln zur Abwehr 
der Cholera werden bereits von einzelnen ſtäd⸗ 
tiſchen Verwaltungen, namentlich der Grenz⸗ 
provinzen, getroffen. Dieſelben bezwecken vor⸗ 
nehmlich die Durchführung einer ſcharfen orts⸗ 
polizeilichen Kontrolle über den ſanitären Zuſtand 
der öffentlichen Straßen und Plätze, der Waſſer⸗ 
läufe, Brunnen, ferner der Bahnhöfe und anderer 
gegebener Verkehrszentren; des weiteren erſtreckt 
ſich aber die polizeibehördliche Ueberwachung auch 
auf ſämmtliche ſtädtiſche Privatgrundſtücke; be⸗ 
treſſs letzterer find die Beamten angewieſen 
worden, ſie auf ihre ordnungsmäßige ſanitäre 
Beſchaffenheit unausgeſetzt zu prüfen und im 
Auge zu behalten, beſonders auf die regelmäßige 
Entleerung und Desinfizirung der Abortanlagen, 
Rinuſteine, Müllgruben und Grundſtückshöfe zu 
achten. Die Maßregeln werden mit aller Strenge 
durchgeführt werden. r 

Augenſcheinlich unter analoge ſanitäre Ger 
ſichtspunkte fallen die von den ſchwediſch⸗norwe⸗ 
giſchen Konſulaten in den Oſtſeehäfen jetzt er⸗ 
gehenden Bekanntmachungen, wonach die Einfuhr 
don Lumpen nach Schweden aus ſämmtlichen 
Ländern, mit Ausnahme von Norwegen und 
Dänemark, verboten iſt. 

— Der Beſuch des Kaiſers in den Reiche 
landen im Herbſt d. J. aus Anlaß der daſelbſt 
ſtattfindenden Manöver iſt nunmehr endgültig 
feſtgeſetzt. Für die Vorbereitungen zu dem hohen 
Beſuche hat der Gemeinderath von Metz, wie 
uns von dort geſchrieben wird, eine Kommiſſion 
ernannt. Nachdem das von der Stadt angebotene 
Frühstück fon vor einiger Zeit von dem Kaijer 
abgelehnt worden war, iſt nunmehr eine Vor⸗ 
ſtellung des Gemeinderathes in dem großen 
Sitzungsſaale bewilligt worden. Zur Neuinſtand⸗ 
ſetzung des letzteren iſt ein Sonderkredit bewilligt 
worden. Gleichzeitig werden auch mehrere öffent⸗ 
liche Gebäude mit neuem Ausputz verſehen, wel⸗ 
ches nei von zahlreichen Beſitzern von 
Privathäuſern nachgeahmt wird, fo daß die Stadt 
in wenigen Wochen ſchon ein feſtliches Anſehen 
gewinnen dürfte. Während der Anweſenheit des 
Kaiſers in Metz wird dort gleichzeitig eine auf 
drei Wochen berechnete größere Kunſt⸗ und Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung ſtattfinden, die nicht nur von 
Elſaß⸗Lothringen, ſondern auch von Baden und 
der Pfalz reich beſchickt werden wird. Die Aus⸗ 
ſtellung ſoll hauptſächlich veranſchaulichen, welche 
Fortſchritte das Gewerbe ſeit 1870 in Elſaß⸗ 
Lothringen gemacht hat. Der Kaiſer hat ſeinen 
Beſuch dieſer Ausſtellung zugeſagt. 

Ob der Kaiſer von Metz auch nach Straß⸗ 
burg kommt, iſt noch unbeſtimmt. Da die Trup⸗ 
2 ſich dann noch in den Manövergeländen be⸗ 

nden befinden und in Folge deſſen Straßburg 
nur eine kleine Beſatzung bat, jo find militäriſche 
Uebungen, Paraden ꝛc. ausgeſchloſſen. Dagegen 
gilt es als wahrſcheinlich, daß der Kaiſer einen 
erſten Ausflug in das neu eingehegte Jagdgebiet 
in den Vogeſen unternimmt. Jedenfalls würde 
der Kaiſer bei einer Wagenfahrt von Station Ur⸗ 
matt durch die freundlichen Dörfer Nieder⸗ und 
Ober⸗Haslach und das romantiſche Haſelthal, 
vorbei an der ſagenumwobenen Burg Niedeck 
zum Jagdſchloß Gensburg, prachtvolle Waldungen 
mit reichem Wildbeſtand, überhaupt eins der 
ſchönſten und geſegueteſten Fleckchen elſäſſiſcher 

rde ſehen. 

Es ſcheint, daß man in den Kreiſen der 


Großinduſtrie, welche am eheſten in der Lage bleibt. 


den beſonderen Verhältniſſen von der Regierung 
ausgehen müßte. Wenn eine deutſche Weltaus⸗ 
ſtellung in Berlin nicht für nützlich oder wün⸗ 
ſchenswerth erachtet werden ſollte, wird die Re⸗ 
gierung ſich Aue auch entſchließen müſſen, das 
entſcheidende Wort zu ſprechen. Die Induſtrie 
muß es ablehnen, für das Nichtzuſtandekommen 
der Ausſtellung verantwortlich gemacht zu wer⸗ 
den, auf Grund einer Umfrage, die, wie wir dar⸗ 
gelegt haben, niemals ein klares Bild geben und 
ein abſchließendes Urtheil begründen kann. 

Inm Uebrigen mag noch darauf hingewieſen 
fein, daß auch der in Düſſeldorf gefaßte Beſchluß 
weit davon entfernt iſt, irgend welchen Enthu⸗ 
ſiasmus für die Ausſtellung zur Schau zu tragen. 
Wenn ein ſolcher in Berlin hervortritt, ſo mag 
das feine Berechtigung haben; in der JInduſtrie 
iſt er nur vereinzelt vorhanden. Die große 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie, 
welche heute in Düſſeldorf ibre Stellung zu der 
Frage nehmen wird (ſiehe Privatdepeſche), wird, 
wie wir vermuthen, unſerer Behauptung eine 
weitere Stütze geben. 

Das Alles aber wird nicht verhindern, daß 
die deutſche Induſtrie mit Aufbietung aller ihrer 
Kräfte und mit den größten Opfern alles thun 
wird, was nur von ihr erwartet werden kann, 
wenn die Regierung in eutſchiedeuer Weiſe die 
Veranſtaltung der Ausſtellung aus irgend welchen 
Gründen für geboten erachten ſollte.“ 

— Die Grundzüge der Maßregeln gegen die 
Cholera dürften nach der „National⸗Zeitung“ fol⸗ 
gende ſein: Es tritt, ſobald es nöthig erſcheint, 
zunächſt eine genauere Unterſuchung der über die 
betreffenden Grenzen kommenden Eiſenbahnzüge 
ein. Das geſchieht nicht etwa, indem die Rei⸗ 
ſenden veranlaßt werden, die Züge zu verlaſſen 
und ſich in beſondere Säle zu begeben. Die 
Hauptaufgabe fällt vielmehr einerſeits dem Zug⸗ 
führer, andererſeits dem Stationsbeamten zu. 
Sie haben feſtzuſtellen, ob Reiſende in häufiger 
Aufeinanderfolge abgeſchiedene Orte aufſuchen, 
ob ſich in den Wagen Spuren von Erbrechen 
finden laſſen. Das iſt um ſo leichter, als 
ſie — falls auch ein Abtheil nur von dem einen 
Reiſenden oder einer ganzen Familie eingenommen 
wird — von den Mitreiſenden ſelbſtverſtändlich 
unterſtützt werden. In dieſem Falle tritt ſofort 
der Arzt, der auf jeder dieſer Stationen zur In⸗ 
ſpizirung der Züge ebenfalls anweſend iſt, in 
Thätigkeit. Der betreffende Wagen wird abge⸗ 
hängt, der Krauke zunächſt vorläufig abgeſondert, 
ſodann in den Baracken untergebracht, die zu 
dieſem Zwecke an den Stationen errichtet werden. 
Der ganze Zug wird desiufizirt. An der 
Schaffung der nöthigen Bauwerke wirken die 
Miniſterien der Medizinalangelegenheiten und der 
öffentlichen Arbeiten zuſammen. Die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Maßregeln unterſteht den Sanitäts⸗ 
kommiſſionen, die im geeigneten Momente zu⸗ 
ſammenberufen werden. Sämmtliche Kreis⸗ 
phyſici find. genau unterrichtet ſowohl be⸗ 
züglich der Maßnahmen zur Erkennung der 
Krankheit wie zu ihrer Einſchränkung und Be⸗ 
kämpfung. Für den ſchleunigſten Nachrichteudieuſt 
an die Zentralſtelle iſt umfaſſend zu ſorgen. 
Ueberſchreitet die Krankheit dennoch die Grenze, 
dann wird der oben geſchilderte Ueberwachungs⸗ 
dienſt der Eiſenbahnzüge auch au allen Kno⸗ 
tenpunkten des Verkehrs innerhalb Deutſch⸗ 
lands eingeführt. Für ganz Deutſchland 
gelten dieſelben Beſtimmungen, weungleich 
die Ausführung den Einzelſtaaten überlaſſen 
Die Vorſichtsmaßregeln in den Häfen 


ſind, über die Stellung der deutſchen Induſtrie ſind dauernd zu betrachten und überhaupt noch 


— einer Berliner Weltausſtellung orientirt zu nicht außer Kraft getreten, 
ein, angeſichts der neuerdings verauſtalteten Um⸗ den Häfen des Schwarzen 
frage des preußiſchen Handelsminiſteriums ſich verdächtige gelt 


unter dem Eindrucke befindet, als ſollte durch 
dieſe Umfrage bezw. durch deren Beantwortung 
der Großinduſtrie für alle Fälle die Verantwort⸗ 
ichkeit für ein Unterbleiben oder einen Mißerfolg 


weil die Schiffe aus 
Meeres als dauernd 
Die Maßregeln bezüglich des 
lehnen ſich im Ganzen 


en. 
Fluß⸗ und Kanalverkehrs 


an diejenigen für den Eiſenbahnverkehr an, nur 
find fie noch ſtren er. 


Es darf obre vorherige 
Erlaubniß niemand ein Schiff verſaſſen, jeder 


der eventuell zu Stande kommenden Ausſtellung Krankheitsfall irgendwelcher Art muß ſofort ge⸗ 


auferlegt werden. Bei der großen Wichtigkeit, meldet werden. 
welche dieſen Stimmen beizulegen iſt, laſſen wir Poſt⸗ und 


in Nachſtehendem die uns hierüber von induſtriel⸗ 


ler Seite zugehenden Ausführungen in ihrem dem Magiſtrat empfohlen, 


Wortlaute folgen: 


„Der Ausſchuß des die Induſtrie in Rhein⸗ 11 Uhr Vormittags in abſehbarer Zeit voraus⸗ 
laud und Weſtfalen umfaſſenden wirthſchaftlichen ſichtlich nicht eintreten wird, von Neuem zu er⸗ 


Vereins in Düſſeldorf hat bekanntlich in ſeiner 
Sitzung vom 12. d. M. zur Ausſtellungsfrage 
erklärt, daß er vor Abſchluß der von dem Herrn 
Handelsminiſter vorgeſchriebenen ſpeziellen Um⸗ 
frage bei ſeinen Mitgliedern ſich nicht über die 
Mützlichkeit oder Nothwendigleit einer Ausſtellung 
aussprechen könne. Wir glauben, daß dieſe Um⸗ 
frage nicht de ler ift, die von der Reichsregie⸗ 
rung gewollte Klarheit über die Stellung der In⸗ 
duſtriellen zu erbringen. Der Herr Miniſter ver⸗ 
langt ausdrücklich, daß ihm nicht nur die beant⸗ 
werteten Fragebogen, ſondern auch ein Verzeich⸗ 
niß der Firmen übergeben werden ſoll, welche die 
an fie gerichtete Anfrage unbeantwortet gelaſſen 
haben. Seitens der Vertretungslörperſchaften der 
deutſchen Großinduſtrie find ſeit dem Auftauchen 
des Ausſlellungsprojekts mehrfache Kundgebungen 
zu verzeichnen, welche von einer ablehnenden, min⸗ 
deſteus aber ſehr fühlen Haltung der erwähnten 
Frage gegenüber Zeugniß ablegen. Hieraus iſt 
zu ſchließen, daß es an verneinenden Stimmen 
bei der Umfrage nicht fehlen wird. Es iſt aber 
anzunehmen, daß die Zahl der unbeantworteten 
Fragebogen eine ſehr erhebliche ſein wird. Bei 
näherer Prüfung der in Betracht kommenden ins 
duſtriellen und geſchäftlichen Verhältuiſſe muß 
man alsbald erkennen, daß zahlreiche Jnduſtrielle 
nicht darauf eingehen können und werden, jetzt 
bereits eine beſtimmte bindende Erklärung dar⸗ 
über abzugeben, was ſie in Bezug auf eine Aus⸗ 
ſtellung nach elwa 5 bis 6 Jahren thun oder 
laſſen werden, um ſo weniger, als ſie ſich ſagen 
müſſen, daß nichts fie hindern wird, zur gegebenen 
Zeit fo zu handeln, wie es ihr Zweck eder ihr 
Es darf vermuthet werden, 
daß ſelbſt bei den direkt ablehnenden Antworten 
dieſe Erwägung mitſpielen wird. 

Sollten nun, wie wir vermuthen, die direkt 
ablehnenden Stimmen mit deuen der nicht beant⸗ 
worteten Fragebogen die Mehrzahl bilden, ſo 
könnte hieraus die Ablehnung der Ausſtellung ſei 
tens der Induſtrie als bewieſen dargeſtellt, fomit 
die Vereitelung des Ausſtellungsprojektes lediglich 

er Induſtrie zur Laſt gelegt werden. Gegen 
eine ſolche Schlußfolgerung muß von vornherein 
eutſchieden Verwahrung eingeſegt werden. Der 
Düſſeldürfer Beſchluß ſpricht jo dentlich aus, 
ie es auch vorher bereits von induſtrieller Seite 


geſchehen iſt, daß die Initiatige für die Veran⸗ 
25 der Ausftellung unter den jetzt beſtehen⸗ vergrößern, ſondern möglid 


e 


deutſcher Induſtrieller, die Frage in 


Handelskammergeſetz von 1870 bat noch heute 
Gültigkeit, trotz der offenbaren Uebelſtände, die 
es herbeigeführt hat. 
Zeit 
und zwar ſowohl in Preußen als in andern 
Bundesſtaaten. Der preußiſche Handelsminiſter, 
ſo ſchreibt die „Induſtrie“, hat an die Bezirks⸗ 
Regierungen ein bezügliches Rundſchreiben er⸗ 
laſſen; in Sachſen iſt ebenfalls eine Vorlage zu 
erwarten und Baden hat eine Reform angebahnt. 9 
Bis jetzt aber hat ſich dieſes Vorgehen ausſchließ⸗ 
lich auf eine Neugeſtaltung der Handelskammern 
bezogen. 
liche Ausdehnung der Handelskammereinrichtung 
angeſtrebt. In dem betreffenden Rundſchreiben 


die verſchiedenartigen, vielfach auseinandergehen⸗ 
den wirthſchaftlichen Intereſſen objektiv beurthei⸗ h 


8.1 des Handelskammergeſetzes der 


f di 
len und die in ae 


Irgendwelche Beſchränkung des 
Packetverkehrs wird nicht ſtattfinden. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
da eine Verlegung des 
Hauptgottesdienſtes an Sonn⸗ und Feſttagen auf 


wägen, ob nicht auch bei Beibehaltung der jetzi⸗ 
gen Hauptgottesdienſtzeit die Gewährung einer 
ausgedehntern als der geſetzlichen Sonntagsruhe 
bei dem ganzen Handelsgewerbe oder doch bei 
einzelnen Zweigen deſſelben im Wege ortsſtatu⸗ 
tariſcher Vorſchrift durchzuführen ſein werde. 

„Nach einer von mehreren Blättern wie ⸗ 
dergegebenen Mittheilung einer techniſchen Fach⸗ 
zeitſchrift hätte der Bundescath einen bereits von 
dem Reichstage angenommenen Geſetzentwurf 
über die elektriſchen Anlagen abgelehnt. Das iſt 
unmöglich, weil der Reichstag zwar ein Tele⸗ 
graphengeſetz in der vorigen Seſſion zur Verab⸗ 
ſchiedung gebracht hat, mit einem Elektrizitäts⸗ 
geſeggentwurf aber nicht befaßt wurde. Der hier 
in Frage ſtehende Entwurf wurde im Februar 
1891 im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 

** Die Ausbildung der Intereffenvertretungen 
von Handel und Gewerbe auf dem Wege der 
Geſetzgebung hat lange Zeit geruht, nicht allein 
in Preußen, ſondern auch in andern deutſchen 
Staaten. Ein Verſuch des . e 
1 J Fluß zu 
bringen, blieb ohne Erfolg, und das preußiſche 


Nun ſcheint in neueſter 


doch eine Aenderung beabſichtigt zu fein, 


So wird in Preußen eine räum⸗ 


Während der Han⸗ 


« 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


zu ſchaffen, ſo daß ſich ein Netz von Handelskam⸗ 
mern über die ganze Monarchie verbreitet und 
kein Bezirk un vertreten bleibt. 

M. in 


vetten⸗Kapitän Kirchhoff, iſt am 15. d. 


A 
Städ 


geordnetenhaus genehmigte beute in der Spezial⸗ 
debatte den Artikel 1 des Münzgeſetzes betreffend 
die Einführung der Goldwährung mit 174 gegen 


M. S. „Sophie“, Kommandant Kor⸗ 84 Stimmen in der Faſſung des Ausſchuſſes. 
Seit einigen Tagen iſtſaus den 


Wien, 16. Juli. 


Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 17. aus dem Hotel Metrepole der Privatier Ernſt 


d. M. nach Nieuwediep (Niederlande) in See zu 
gehen. 
Wildpark, 16. Juli. (W. T. B.) Seine 
kaiſerliche Loheit der Kronprinz Wilhelm und 
deſſen Brüder, die Prinzen Eitel Friedrich und 
Adalbert, find heute Vormittag 9 Uhr 20 Minu⸗ 
ten nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel abgereiſt. 
Spandau, 16. Juli. Zu groben Ausſchrei⸗ 
tungen kam es geſtern Abend auf der hieſigen 
Vogelwieſe. Aus noch nicht aufgeklärter Veran⸗ 
laſſung entſtand daſelbſt eine Schlägerei zwiſchen 
8 und Soldaten. Da die Polizei den 
zcedenten gegenüber machtlos war, mußte von 
der Hauptwache eine Militärpatrouille requirirt 
werden, welcher es in Gemeinſchaft mit den Po⸗ 
lizeibeamten gelang, die Ruhe und Ordnung wie⸗ 
derherzuſtellen. Allerdings mußte blank gezogen 
und die Menſchenmenge mit flacher Klinge aus⸗ 
einandergetrieben werden. Zu Verletzungen 
irgend welcher Art iſt es dabei glücklicherweiſe 
nicht gekommen; indeß ſind mehrere Verhaftungen 
vorgenommen worden. Unter den Verhafteten 
beſand ſich auch ein Soldat. j : 
Legnitz. Eine Entſcheidung von ungemei⸗ 
ner Bedeutung haben die Miuiſter des Innern 
und der Finanzen anläßlich eines beſonderen 
Falles getroffen. Die hieſigen Hausbeſitzer hatten 
ſich der „Köln. Ztg.“ zufolge au das Miniſterium 
mit einer Beſchwerde darüber gewandt, daß ſie 
allein in Form von Zuſchlägen zur Gebäude⸗ 
ſteuer die Koſten der Amortiſatien der hier zu 
bewirkenden Kanaliſationsanleihe aufzubringen 
hätten, und gebeten, dem Beſchluß der hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden die Genehmigung zu ver⸗ 


Stockheim aus Mannheim, der ſeit einem Monat 
dort wohnte, ſpurlos mit Zurücklaſſung feiner 
Sachen verſchwunden. Stockheim führte große 
Geldbeträge bei ſich; man befürchtet, daß er 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Ein 
Schwager des Verſchwundenen, Fabrikant Theodor 
Löwenſohn aus Fürth, iſt, um Nachferſchungen 
anzuſtellen, hier eingetroffen. 

Iſchl, 16. Juli. (W. T. B.) Die Kai⸗ 
ſerin iſt, von Karlsbad kommend, hier einge⸗ 
ee und am Bahnhofe vom Kaiſer empfangen 
worden. 


Schweiz. 

Auf dem eidzenöſſiſchen Schützenſeſt in Gla⸗ 
rus hat Bundespräſident Hauſer am 14. d. 
eine bemerkenswerthe Rede gehalten, in der er 
zunädkſt die innerpolitiſchen ſchweizeriſchen Fra⸗ 
gen und den Abſchluß der Handelsverträge be⸗ 
ſprach, um ſich ſodann über die internationale 
Stellung der Schweiz, bezw. über die Neutrali⸗ 
tätsfrage auszuſprechen. Hierüber ſagte Bundes⸗ 
präſident Hauſer: 


G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Ilies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


+ 
Sonntag, 17. Inli 1892. 


Annahme von Suferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz &. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
ten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


die zu Offizieren ausgebildet werden, zahlreicher, 
eifriger, unterrichteter, ſo zwar, daß man keinen 
Uuterſchied mehr macht zwiſchen dem Offizier, 
der aus der Offizierſchule und demjenigen, der 
Reihen der gewöhnlichen Soldaten her⸗ 
orgebt.“ 

Auch der „Radical“ ſtimmt in dieſen Chorus 
ein und weiſt auf die Vorliebe der Franzoſen für 
die Uniform und den Enthuſiasmus hin, den die 
Bevölkerung nicht blos für große Revuen, ſon⸗ 
dern auch für den Durchmarſch eines einzelnen 
Regiments bekunde. „Nichts iſt dabei übertrie⸗ 
ben“, heißt es weiter, „und dies erklärt ſich ius⸗ 
beſondere, ſeitdem die nationale Armee das Prä⸗ 
torianer Heer erſetzt hat.“ Mit beſonderem 
Stolze gedenkt der „Radical“ der Spezialwaffen, 
der Kavallerie und der „wunderbaren Artillerie“. 
Von irgend welcher Kritik iſt in dieſen über⸗ 
ſchwänglichen Artikeln mit keinem Worte die Rede. 

Ueber die finanziellen Erfolge des neuen 
franzöſiſchen Zolltarifs bringt der „Temps“ eine 


M. bemerkenswerthe Darlegung Nach der amtlichen 


Abrechnung hat der Monat Mai d. J. gegenüber 
dem Monat Mai des Vorjahres an Zolleinnah⸗ 
meu ein Mehrerträgniß von 15,4 Millionen 
Franks gebracht. Das genannte franzöſiſche 
Blatt weiſt nunmehr ziffermäßig nach, daß hier: 
bei Getreide und Mehl in Folge ſehr ſtarker 
Mehreinſuhr allein mit 16,1 Millionen Franks 


„Es gereicht mir zu hoher Genugthuung betheiligt ſind und am Schluß der Rechnung 
und zum Stolz, es an dieſer Stelle ausſprechen demnach für die Staatskaſſe ſich ein Ausfall von 


zu dürfen, daß wir zu allen unſern Nachbar⸗ 
ſtaaten und zu den übrigen in der Schweiz ver⸗ 
tretenen Ländern in den freundſchaftlichſten und 
angenehmſten Beziehungen ſtehen. Und doch 
tauchen von Zeit zu Zeit mehr oder weniger be⸗ 
rufene Leute und Federn mit Kundgebungen auf, 
welche geeignet ſein könnten, dieſe guten Bezie⸗ 
hungen zu trüben, und die öffentliche Meinung, 
ſelbſt im eigenen Lande, zu verwirren. So hat 


700,000 Franks an Zöllen ergiebt. Nun Hatte 
aber bereits der Monat April einen Rückgang in 
den Zolleinnahmen gegen das Vorjahr um eine 
Million Franks aufgewieſen, ſo daß, trotz aller 
Zollerhöhungen, der Ertrag weiter ſinkt. Der 


„Temps“ erklärt mit Recht, daß er allein dieſe 


Thatſachen der Erwägung aller derjenigen unter⸗ 
breiten wolle, welche ſich unbefangen über den 
Werth des neuen Zollſyſtems unterrichten wollen. 


Paris, 16. Juli. (W. T B.) Ivn 
dem Handelsabkommen Frankreichs mit der 
Schweiz, deſſen Unterzeichnung unmittelbar be⸗ 
vorſteht, geſteht Frankreich der Schweiz eine 
Herabſetzung der Tarife für etwa fünfzig Han⸗ 
delsartikel zu, darunter für Käſe, Seidenwaaren, 
Stickereien und Gewebe. Die Schweiz bewilligt 


agen. Die Miniſter haben dieſes Geſuch ab⸗ man auch in jüngſter Zeit die Neutralitätsſtellung 
ſchlägig beſchieden. Der Beſchluß der Stadtbe⸗ der Schweiz zum Gegenſtande öffentlicher Dis⸗ 
hörden beruhe auf der durch den eigenen Erlaß kuſſion und Polemik gemacht. Man hat verſucht, 
der Miniſter vom 30. Januar gegebenen Anre- die Neutralität der Schweiz als ein fadenſche ni⸗ 
gung. Des weitern bemerken die Miniſter, daß ges Ding hinzuſtellen und Zweifel erhoben, ob 
in materieller Hinſicht eine zu weit gehende Be- unſere Neutralität im Kriegsfalle vom Auslaude 
laſtung der Hausbeſitzer um ſo weniger anzuer⸗ noch reſpektirt würde und ob die Schweiz willens i g \ . 
kennen ſei, als dieſelben, abgeſehen vom Waſſer⸗ und im Stande ſei, dieſe Neutralität zu wahren; Frankreich den Kor ventionaltarif und eine Er 
zins, überhaupt keine Zuſchläge zur Gebäude⸗ man hat ſogar unſere Befeſtigungen an Gott⸗ mäßigung der Tarifſäte für etwa 30 Artikel. 
ſteuer zu entrichten hätten. Die Mumiſter haben hard, weil angeblich ausſchließlich gegen Italien Die Konvention gilt auf ein Jahr und muß von 
aber auch gleichzeitig dem Ortsſtatut in einem gerichtet, als eine Verletzung der Neutralität hin⸗ Jahr zu Jahr erneuert werden. 


des preußiſchen Abgeorduetenhauſes, iſt in der 
vergangenen Nacht 


Menſchheit, 
Verewigten 


Windsfeld ein Güterzug. Der Maſchin enführer, 


remſer und der 
ae 5 Unfall Schuld tragende Wechſel⸗ 
wärter warf ſich unter die Räder der herbei⸗ 


des de 


viele neue Kammern“ 


Punkte, welcher die Intereſſen der Hausbeſitzer ſtellen wollen. 


Wenn wir auch ſolchen Kund⸗ 


Paris 16. Juli. (W. T. B.) Der 


bei Ueberweiſung der Gebäudeſteuer an die Ges gebungen, die von maßgebender Seite bereits des⸗ Miniſter des Auswärtigen Ribot empfing heute 
meinden wahren ſollte, die Billigung verſagt. avouirt worden find, und der daran ſich knüpfen⸗ 
Die Stadtverordnetenverſammlung hatte nämlich den Polemik eine größere Bedeutung nicht bei⸗ 


in ſatz zum Ortsſtatut beſchloſſen, wonach legen, fo mag vielleicht gerade die Reduerbühne Botſchafters, Phipps, zu einer Beſprechung über 
„ Grund- des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes kein ungeeigneter die Behringsmeer⸗Anzelegenheit. 


im Falle der Ueberweiſung der ſtaatlichen 


und Gebäudeſteuer an die Gemeinden die von Ort ſein, denſelben kurz und bündig entgegenzu⸗ 
den Grundbeſitzern zu zahlende laufende Kanal⸗ treten. 


abgabe auf die von ihnen alsdann zu entrichtenden 


ſtädtiſchen Grund⸗ und Gebäudeſtenern in An⸗ im 


Feſt entſchloſſen, mit allen unſeren Nachbarn 
Frieden zu leben und unſere Pflichten als 


rechnung kommen ſollte. Dieſen Zuſatz erklären neutraler Staat voll und ganz und mit Einſetzung 
die Miniſter für unzuläſſig und machen die Ges unſerer ganzen Wehrkraft zu erfüllen, verbitten 
nehmigung zur Anleihe von der Aufhebung dieſes wir uns vor Allem ſolche Rathſchläge und Winke 


Geſetzes abhängig. In der Begründung wird und Allianzanerbietungen, kommen fie, von wel⸗ werden ſoll. De 
gejagt: Abgeſehen davon, daß überhaupt eine cher Seite fie wollen. Wir wollen Herren fein nannt werden. 


derartige Direktive für eine etwaige ſpätere Neu⸗ im eigenen Lande und wiſſen ohne Einflüſterun⸗ 
regelung des ſtädtiſchen Steuerweſens zur Auf- gen von Außen, was wir zu thun und zu laſſen 


nahme in das vorliegende Ortsſtatut nicht geeignet haben. 


erſcheine, ſo beruhe die ihr zu Grunde liegende 
Auffaſſung auf einer nicht gehörigen Würdigung 
des Weſens der einzuführenden Kanalabgabe, da 
dieſe, eine Gebühr im eigentlichen 
als eine Gegenleiftung für die beſonderen Vor⸗ 
theile, welche den Hausbeſitzern durch die Be⸗ 


nutzung der ſtädtiſchen Kanaliſation erwachſen, 
darſtelle und daher auf die behufs Deckung all⸗ 
gemeiner Gemeindebedürfniſſe zu erhebende Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer nicht in Anrechuung gebracht 
werden dürfe. 


Kirchberg, Kreis Simmern, 11. Juli. 


Ziemliches Auſſehen erregt im hieſigen Orte der 
Vorfall, daß der ſeit einigen Jahren hier prak⸗ 
tizirende Herr Dr. Junkermann am verfloſſenen 
Mittwoch abreiſte und nach zwei Tagen ſeine 
hieſigen Freunde benachrichtigte, vaß er nicht die 
Abſicht habe, wieder hierher zurückzukehren. Wie 
die „Bopp. Ztg.“ erfährt, ſteht die plötzliche Ab⸗ 


reiſe des Herrn Dr. Junkermannn im Zuſam⸗ 
menhange mit dem zu Cleve in Verhandlung 
befindlichen Xantener Knabenmordprozeſſe, in 
welchem der Vater des Herrn Dr. Junkermann 
in der bekannten Weiſe als Hauptzeuge fungirte. 

Hildesheim, 16. Juli. (W. T. B.) Ju⸗ 
ſtizrach Götting, früheres langjähriges Mitglied 


ere ” . 

Leipzig, 16. Jult. Im Vororte Schöne⸗ 
feld dödtete = Poſthülfsbote Especk aus Eifer- 
ſucht ſeine Geliebte, Bertha Naumann, durch 
Revolverſchüſſe. Darauf verſuchte er ſich die 
Kehle zu buchichmeiben, Er wurde noch lebend 
i rankenhaus gebracht. 
“x München, 16. Juli. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien, welcher geſtern Vormittag 
hier eingetroffen war, ftattete im Laufe des Tages 
tem Prinzregenten einen Beſuch ab, welchen 
dieſer bald darauf erwiderte. Der rumäniſche 


rin 
1 And Nachts ebenfalls hier ein⸗ 


getroffen. 8 
ünchen, 16. Juli. (W. T. B.) Heute 
+. im Park des Krankenhauſes die 
Marmorbifte des verstorbenen Profeſſors von 
Nußbaum durch den Miniſterialrath Dr. von 
Kerſchenſteiner enthüllt. Bürgermeiſter von 
Wiedenmayr dankte im Namen der Stadt und 
feierte daß Andenken des großen Freundes der 
General⸗Major Bueller pries den 

als berühmten Kriegschirurgen. Der 
Prinzregent hat einen prächtigen Kranz an dem 
Standbild niederlegen laſſen. a 
Gunzenhauſen, 16. Juli. (W. T. B. 
eute früh 4 Uhr entgleiſte bei der Stalion 


Heizer wurden getödtet. 


rufenen Hülfsmaſchine und wurde ebenfalls ge⸗ 


ier ein, um dem anläßlich der Jubiläumsfeier 
„Liederhalle“ hier ſtattfindenden Geſangs⸗ 
reit beizuwohnen. Morgen begiebt ſich der 


Wien, 16. Juli. (W. K. ©) Dos ub 


Ferdinand, und der Fürſt f 


) die Republik und die Armee mit einem Enthu⸗ 


ander würdig ſind. 
die anderen republikaniſchen Organe noch, indem 
er daran anknüpft, daß die Franzoſen feit dem 
Nationalfeſte vom vorigen Jahre in der Lage 
waren, den großen Manövern im Oſten Frank⸗ 


konſtatiren zu dürfen. 


Saumur und 


Nicht umſonſt haben wir keine Opfer 
geſcheut, um unſere Armee nach den Anforderun⸗ 
gen der modernen Kriegs wiſſenſchaft auszubilden 
und dieſelbe mit einer den Fortſchritten der 


Sinne, ſich Waffentechnik entſprechenden trefflichen Kriegs⸗ 


waffe auszurüſten; nicht umſonſt haben wir 
Millionen auf die Befeſtigung des Gotthard ver⸗ 
wendet: Wir haben damit den feſten Willen bes 
kundet, unſere Neutralität zu wahren und Jedem 
mit den Waffen entgegenzutreten, der die Gren⸗ 
zen unſeres Landes zu überſchreiten verſucht. 
Und ſollten wir durch einen ſolchen Angriff von 
Außen aus unſerer neutral⸗defenſiven Haltung 
hinausgedrängt und wider unſeren Willen in den 
Strudel kriegeriſcher Ereigniſſe hineingeriſſen 
werden, jo wahren wir nns wiederum das freieſte 
Recht der Selbſtbeſtimmung, mit Wem und 
gegen Wen wir uns verbünden wollen. 


uns ferner, über die ganze übrige Feldarmee 
zur Vertheidigung der ſchweizeriſchen Hochebene 
zu verfügen und dieſelbe nach allen Richtungen 


Frank reich. 


Paris, 16. Juli. Die Pariſer Blätter 
veröffentlichen begeiſterte Berichte über die große 


Truppenrevue, die aus Anlaß des Nationalfeſtes der Amtsantritt Mr. 
vorgeſtern ſtattgefunden hat. 
verſichert bombaſtiſch, die Geſchichte dieſes Tages 


Die „Lanterne“ 
zeige, wie Paris und das geſammte Frankreich 


ſiasmus und einem Glanze gefeiert haben, die ein⸗ 
Der „Gil Blas“ überbietet 


„Alljährlich“, heißt es in dieſer 


ſallles find die Unteroffiiiere, 


gefahren. 


inſicht da dieſer zur Erhaltu⸗ e 
„wächſt die Zahl der Kandidaten für die poly Union die völlige Gleichſtellung Norwegens in 


putir en Star kü 


ten Coolidge und den Vertreter des englifchen 


Dem Verneh⸗ 
men nach 
zwiſchen den betheiligten Mächten bezüglich des 
Schiedsgerichts erzielt worden. Ribot hat die 
Zuſtimmung Nordamerikas und Englands dazu 
erlangt, daß der Schiedsſpruch dem Gebrauche ge⸗ 
mäß in franzöſiſcher Sprache abgefaßt und den 
betyeiligten Mächten in Ueberſetzung zugeſtellt 


Großbritannien und Irland. ni 
Die Abſichten Englands in Marokko follen, 


nach den neueſten Londoner Meldungen, nun doch 


noch im letzten Augenblicke ein günſtigeres Ent⸗ 


gegenkommen gefunden haben, als Neid und Arg⸗ 8 


wohn der politiſchen Konkurrenten öffentli h 
geſtehen wollten. Die mauriſche Regie 
den meiſten Vorſchlägen des Spezialgeſandten Sir 


C. Evan Smith nachgegeben. Am 19. d. werde BR; 


Soviel ſcheint indeß ſicher, daß die jetz 
ſtürzte Abreiſe der engliſchen Spezialmi 
Fez bei einem der konſervativ liberalen S 
3 0 e 5 hätte 
wahlkampfes ſchwerlich ſtattge 

daß die Liquidation der marokkaniſchen 


analoger Geſchäftsabw 


te. We. 
be en, 16. Juli. (W. T. B.) Bisher 


fi ählt: 253 Konſervative, 48 Unioniſten, 
iS e lnpfineaner, 8 Parnelliten, 59 Anti⸗ 
parnelltten. Es gewannen die Konſervativen 16, 
die Unioniſten 7 und die Gladſtoneaner 73 Sitze 


Schweden und Norwegen. 


Die norwegische Staatskriſe iſt völlig feſt ? 
ö Steen eine 
Unterredung mit dem König, die aber zum Ab⸗ 


Vorgeſtern hatte Herr 


i inifters hei ; tödtet. reichs und der Einberufung der gemiſchten Re⸗ \ . 
Vezirt ned n an ebeſſet wied fie Karlsruhe, 16. Juli. (W. T. B.) Der gimenter beizuwohnen. Vor allem glaubt das bruch der Verſuche mit der Retonſtruktion des 
1 Großberzog traf heute Mittag aus St. Blaſien Blatt, das Erwachen des militäriſchen Geiſtes bisherigen Kabinets führte; auch mit Herrn 


Stang iſt der König nicht vorwärts gekommen, 
von Monarchie und 


geſtellten Aufgaben erfüllen. 6 i 5 Schul S N N Ein 
initer Wr roßherzog zu längerem Aufenthalt nach der lechniſche Schule und für die Schule von St. der letzteren für nothwendig halten ſoll. nem 
an e ee Da. CC 
a ird er mum ber ulationen er⸗ die ung eine et! 2 

ulcht te Bebe 1 f Oeſterreich⸗Ungarn. reicht; in = ulen von Saint⸗Maixent, | gegenftellen . den radikalen 


te ſie am 12. d. Mis. 


Vormittag den Geſandten der Vereinigten Staa⸗ 


iſt ein vollſtändiges Einvernehmen 


r Schiedsrichter ſoll morgen er⸗ 


zu⸗ 8 


f iel einer ganzen Serie 
vielleicht nur das Bo a bildet, zu denen 
Gladſtone's das Signal Ei 


= 


= . a“ * 7 > * 


Letzte Nachrichten. Berlin, deu 16. Juli 1892. 
Wien, 16. Juli. Offiziss verlautet, daß. Deutſche Fonds. Pfand- und Reutenbriefe. 


= - N 2 Deutſche N.⸗Aul. 4% 107106 , F dl. % —— 
in der geſtrigen Rothſchilt⸗Konferenz die Ver⸗ Ide Pkg 80 3% S gr ae 
3 Anl. 4% 107.25 0 


do. 
32% 703 Weſtpr. ritterſch. 3½% 96,4% B 


miſſionen an, welche ſämmtliche wichtige Vor⸗ gehören u. A. die Herren T. Tilley, M. R. Peck der Halteſtelle in der Scharren e hielt der 
und G. S. White an. Die Geſellſchaft, welche Pferdebahnwagen und der Verbrecher, der ſich 


* lagen für ſich bearbeiten und damit die Regierung 
Br auf das Trockne ſetzen ſollten; natürlich würden 
- in jenen Kommiſſionen vor Allem die Miiglieder 
3. des Miniſterums Steen Platz finden. Daß das 


ſich ſchon früher unter dem Namen Columbian auf der Fahrt nach dem „Sommer⸗Theater“ auf 
Tower Association organiſirte, war nicht im dem Temrellofer Berg befunden hatte, mußte tagung der ungariſchen Staatsgeſchäfte beſchloſſen] Je. de. 
Stande, das Projekt zu verwirklichen, aber die mit dem Beamten abſteigen. Auf dem Köllniſchen ſei. Rothſchild ſoll bereits abgereiſt fein, während Wee Set 4% 101,60 0 Hannover. tor. 4% 109,9 8 


. Vorgehen völlig uungeſetzlich wäre, ficht die jetzt gegründete Geſellſchaft hofft das Rieſenwerk Fiſchmarkte beſtiegen beide eine Droſchke und er Be Seet de Krese 10ke0 
Ber Mehrheit nicht an, deren Proßorgale vielmehr zu vollbringen und zwar in noch größerer Ver⸗ A einer baden Stunde ſaß der Seihenſedberer Mau te uad kid ‚auf dieltes geben. . Se 8e 896 Sn» 8 25 121258 


2 jedes antere Ministerium als ein aus der Groß⸗ anlagung und dabei ſoll dieſer „Oimmeleſtürmer“ hinter Schloß und Riegel. Brünn, 16. Jul. Die Tuchfirma Emil] ie ir zer e Wenn e ae i 
hingsmehrheit gebildetes für ungeſetzlich erklären, 


bis dune Mai künftigen Jahres vollendet ſein. Von der Saar, 14. Juli Sobrer in Brünn iſt mit einer halben Million Weber bl 8 V% , Freun de 7 10490 
7 . . 


. obgleich von dergleichen in der Verfaſſungsurkunde Als Lage iſt das Seeufer, in der Nähe der Welt⸗ 1. Eine ange Paſſtren fallt. Sohrer wurde erſchoſſen aufge- . b 4% 110 10 % Sete e 4 18350 8 
5 f nicht das Geringſte ſteht. Seine moraliſche ausſtellungsanlagen auserkoren, während Stahl nebme Ueberraſchung. wurde biefer. Tage 3 : ; 3 ſchoſſen e Bus Me ix 14800 © Solide 8. 925 10270 8 
2 ’ ; ; i 15 : Werkbeamten der königlichen Steinkohlenberg⸗ furd n. Wie die Blätter melden, ſollen für de. de. 2 98759 Schl Leis do. 4% 102 18 8 
2 Beſchaffenheit zeigt der norwegiſche Radikalismus, und Eiſen das Material bilden ſollen. Am Seckel de ke des S : Theil, i ihnen 200 C00 G ſche We : zn | Runen. Meumärt 315% 99 00. G | Badildee%Eifen- 
der jelber in Volksverſammlungen gegen König⸗ ſoll der Rieſe eine Fläche von 500 Fuß im ine © aasreviere.. zu Zell, indem ihnen 200, ulden folſche Wechſel im Umlauf fein. ze. me 3497556 | babusäuleih: 4 10375 @ 
dum und Union donnern läßt, gleichzeitig darin, Durchmeſſer bedecken, während oben, in ber gewöh lichen Ren rund e e zu . An dem Verluſt find dorlige Banken betheiligt. ani G- frz. dg , Patt Stad. 4 066 
* daß fein offizielles Blatt die Drohung der luftigen Höze von 1492 Fuß die Statue des Rewöhnlichen Remunerationen Kberwiefen wurde. Trieſt, 16. Juli. Zwei neue verdächtige de. % 9% Anlelbev. 1888 3% 


2 8635 b 
5 4 Ob Pit if i do. 5 8 © 
Kolumbus auf einer diametralen Sphäre von 52 Jeder Oberſteiger und Werkmeiſter foll 400 bis Dlbreag. per 2 8e 20 | oben at. 50 


. gegneriſchen Preſſe mit einem Umſchlag der 5 
Pommerſche 75 31 3% 8.90 E Staats-Auleihes % 97.80 b 


Veaoltsſimmung durch den Abdruck der Ver⸗ 350 Mark, der Fabrſteiger, Zagefteiger 200 bis Er rankunge n welche wieder kier vorgekommen, 


1 2 e⸗ R / 4 75 8 
. ſaſſungsartifel erwidert, welche jeden Angriff auf Fuß tronen fol. Am Fuße des Thurmes be⸗ 250 Mark, jeder Steiger 120—155 Mark und ſind as Magen- und Darmkatarrhe erkannt wor⸗ 
* das Großthing als Vaterlandsverrath bezeichnen 
und beſtrafen; so wenig fühlt ſich dieſer Radi⸗ 
— ſelber a gg 3 8 
ie allgemeinen Zuſtäude aber ſehr bezeichnen 5 . l ) a 
kaun daneben erwahnt werden, daß das Odels⸗ beabſichtigt man „hängende Gärten ron Babhlon“ D es wurde ein frügerer Be⸗ 
thing vorgeſtern einen Vorſchlag Björnftjerne| einzurichten. Ganze Reihen ſelcher Terraſſen Park a fü an einer Saarbrücke 25,000 r 
Björnſons auf künftige Beſeitizung der Zivil- ſellen bis zu jenem Theil des Tturmes führen, |, ar i ewilligen, aufgehoben, da die Straßen aſiatiſche Cholera, ſondern Choleraßnostias find, 
nuiformen bebandelte und annahm; der 60 jährige von welchem aus ſich derselbe ſpiralförmig er⸗ bahn für eine raschere und beſſere Verbindung gervorgerufen durch ſchlechtes Trinkwaſſer. 


abſichtigen die Unternehmer vier je ſiebenſtöckige 


licher Kapazitäten erklärte einſtimmig, daß die 4325 69, Mum. St. A. Obl. 5% 102 08 


8 eventuelle Niederſetzu g parlamentariſcher Kom⸗ Illinois Körperſchaftsrechte verliehen worden find, ſtaht, um beide Handgelenke 1 2 hatte. An 
2 ra 
Bukarest. Stadt- A. 30 a N „5% 27 40 
| bisher vorgekommenen Erkrankungen nicht die eee e Lag es dal n e m 


VBucn.⸗Airescld.⸗ Muff. co. Aul. 18715 —.— 
Auleihe 5% 32 60 G do. do. 187259 —.— 
Egyptiſche Anl. 30 —.— do. do. 1380 4% v 30 b 

do. do. 3½ % 9:, 5 b do. do. 18874 —— 
Italieniſche Rente 5% v0 do. Goldrente 0% 103.25 G 
Vierican. Anleihe 6% 85665 do. bo.1854tpil.5% 1 80 U 


Dichter⸗Demagog gehört der Volksvertretung nicht hebt. Rings um den Hauptſchacht des Thurmes mit dem Bahnhof ausreiche. 24 tägliche Hin⸗ z e 8 2 10 & 
an und hat ihr nie angehört; aber eine An⸗ wird ein Doppelgeleiſe angebracht, auf welchem und Rüͤckfahrten und 4 Halteſtellen ſind vorge⸗ Mailand, 16. Juli. Lord Harcourt, ein nen Seat e e ! 
1 0. 


v2 regung von ihm wird ohne Weiteres zum Gegen⸗ 


1 man mittelſt einer elektriſchen Eiſenbahn bis zur ſehen. Bruder des bekannten engliſchen Staatsmannes, Geier Ger . 8 12040 G. de. do. nes e 

lande einer parlamentariſchen Berathung gemacht. 15 77 8 gelangen wit, Die Bahn — 1 14. Huli In ihrer geſtrigen fiel vom Wagen und blieb ſofort todt. Der Ver⸗ Be e 00 21 50 C 

. ird ſich ſpiralförmig um den Thurm winden Sitzung beſchloß unfere Stadtoerordnetenverſamm⸗ in vielfach illionä „. do. 5% — do. Rente 5% 811008 
7 Nußland. und eine beeipenjenttie Höbenfteigung zu über⸗ lung mit 15 gegen 4 Stimmen eng den * * See 0 g We eg 
Br Petersburg. 16. Juli. (W. T. B.) Unter winden haben. Die äußere Länge der Neuhau einer dritten Saarbrücke als Verbindung |, Petersburg, 16. Juli. In Aſtrachau hat de. 1800 — de Rente . % 98908 

dem perſbalichen Vorſitz des Kaſſers hat am 14. Bahn wird 7 engliſche Meilen betragen, ſo zwiſchen hier und Malstatt unter der Bedingung, die Cholera in den letzten Tagen in erſchreckender] da. Iselerteeſe 2e 37 g 9 ungainssanien , 0b 
1 d. Mis. hier eine Sitzung von höheren Bramten daß man im Ganzen eine luftige Fahrt daß die Stadt durch dieſen Bau nur mit / der Weiſe zugenommen. Alle Aerzte aus der Stadt] * StA eb 5e 103008 


von 14 Meilen beim Beſtieg des Thurmes mit⸗( auf 400,000 Mark veranſchlagten Koſten belaſtet 
machen kann. Die Geſellſchaft beabſichtigt ſo wird; das weitere Viertel iſt von den betheilig- 
großartige Vorkehrungen in Bezug auf Beförde- len Intereſſenten, in erſter Linie alſo wobl von 
rung zu treffen, daß volle 100,000 Perſonen die Malſtatt⸗Burbach aufzubringen. Die Ausſchrei⸗ 


* und Würdenträgern ſtattgefunden, in welcher die 

Frage berathen wurde, ob nicht für die Dauer 
der von der ruſſiſchen Preſſe ſo ſtark übertrieben 
dargeſtellten Cholera⸗Epidemie die Entſendung 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


ſind geflohen, weil ſie die Ausſchreitungen des 
Eutin-vüdea 4% 4¼80 b Oux⸗Bobenbach 4% 517005 


fanatiſchen Pöbels zu befürchten haben. 
Die Stadt Luchimitſchel im Gouvernement 


Gal. Larl⸗und. 4% 91.1% 
Gottzarddahn 4% 141 0b 
It. Mittelu:⸗V. 4% 100,405 


Frankf. Güterb. 4% 77 106 
Lubec⸗Buchen 4% 146 80 © 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 1156 25 5 


Kaluga iſt mit 145 Häuſern und 120 Handels⸗ 


wird dieſelben zum Selbkoſtenpreiſe zur öffent⸗ 
lichen Benutzung überlaſſen. 
. 5 Petersburg, 16. Juli. (W. T. B.) In 


Valtiſche Eif- 8% 65,0560 
Elſenbahn Stamm Prioritäten. 
‘ 


eines Diktators in das Wolga-Gebiet zu empfehlen Spitze des Thurmes an einem einzigen Tage be⸗ bung der Arbeiten ſoll thunlichſt raſch erfolgen n E 2 

ſic ea 25 1 Zeit der Peſt in Wetliauskaja iR können. . 5 und der Bau im nächſten Jahr in Aügriff ge- buden niedergebrannt. Der Schaden iſt ganz 2 . Sur. ana. ee — 

ch bewährt habe. Mit der dekorativen Ausgeſtaltung eines nommen werden. enorm und die Bepöllerung ift in das größte on e e We . n 2 

Er { Das Mepdizinal- Departement bat aus dem Theiles der deutſchen kunſtgewerblichen Gruppe r... EEE ERTTTEINTERER Elend gerathen ! 8 ' a größt ee 42 HE e = 4715 

Auslande Desinfektionsmittel verſchrieben und der Weltausſtellung wird, wie das „Zentr.⸗ Bl.. [een geralben. 1 . Ze een e e 
d. Bauv.“ mittheilt, der Münchener Architekt, Börſen⸗ Berichte. Odeſſa, 16. Juli. Zrrei mit dem Dampfer 2 Ei. SH : 


Profeſſor Gabriel Seidl betraut werden. Von * ; aus Batum hier eingetroffene Reiſende find aı 
Te & - ofen, 16. Juli. Spiritus loko ohne 0 getroſf lind an 
ſonſtigen deutſchen Architekten und Ingenieuren Faß (50er) 55,10, do. foto ohne Faß (Joer) der Cholera erkranklt. Während die Provinz noch 


A : 2 1 j 2 f 7 = AldammsSolderg . 2...» 2 Miuilsioh 
unterrichteten Kreiſen verlautet, ein ruſſiſcher find zur Zeit di: Berliner Architekten Hoffacker 33 3. = 22 f a N 7 Hard ü Aa BEE 5% 108.60 5 
—— Ropitän habe mit einigen Koſaken die afghaniſche und Regierunge⸗Banmeiſter Nadke bei der Platz⸗ 35,30. Unverändert. — Trübe. cholerafrei erſcheint und der Don noch nicht über⸗ Oppreugiige Südbau I 2 22. - 9% 148 856 


e 5 Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbe⸗ ſchritten i itet ſie ſich im Ka ungebi 
n ß Ah beete pre Etaht at 
für das Rei che Kemmiff iat thätt wäl 2b 15 — Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16 65. nnen 8 
Jngenieur und Hüt a Sr z 1 5 — lier Nachprodukte exkl. 75 Prozent hiendement 13,80. Von Aſtrachan aus hat ſich die Cholera nach dem 
1 ehren Oü 5 1 er Ruhig. Preiſe mäßig. Brod ⸗affinade 1. kaspiſchen See zur Kirgiſenhorde gewendet, wo⸗ 
der deulſcen af inenabtheilung eiheiige At 15 Er en Ce ee einge Daft el fie große Berheerungen aurichtel. 
rr zer nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Fe Zu 3 
Der Staat Kentucky wird hauptſächlich Tabak 26,50. Stetig. handen l. Produkt n Konſtauti opel, 16. Juli. Das „Amts⸗ 


ausſtellen. Das „Exhibit“ jenes Staates ver⸗ f . B. 4 „ e ARE Blatt” meldet, um Vilajet E i ein T 

a wu tes a. B. Hamburg per Juli 12,47%, G., blatt“ meldet, iu Vilajet Erzerum ſei ein Trup⸗ 
8 ee re 12,55 B., per Auguſt 12,60 bez., 12,65 penkordon aufgeſtellt, um die Provenienzen von 
weitumfaſſendes und gründliches zu werden. Jene B., per September 12,70 bez., 12,75 B., Perſien, wo die Cholera weiter wüthet, ſtrenger 


1 Brenze überſchritten und eine Stadt beſetzt. Als 
derſelbe davon Meldung erſtattet habe, hatte der 
Kaiſer trotz einer perſönlichen Belohnung des 
Offiziers ſtrenge Beſtrafung deſſelben anbefohlen. 
Die kriegsgerichtliche Unterſuchung gegen denſel⸗ 
ben werde in Merw geführt. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
N ſſ. Eiſend.g 3% —.— 
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do. Leipzigs at. 4 4% —— Noflow⸗Wordueſch = 
do. LitBA% —— S 855659 
Oberſchleſ. 141. 0.3% -— Kurst⸗Chartow * — — 
do. 141.0. 4%% —.— 5 4 
do, Starg.⸗Poſ. 4% 121,0 Kane rn. 
Sagibabn 1 3 2700 => 4 Kurs- Mew gar. 4% 88 90 8 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 4½% 80 30 0 Loſowo⸗Sewäſtop.5 e 9,0 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104 1% Mosco-Mläſan 4% 459 2058 


Be. 975 Serbien. 
. Belgrad, 15. Juli. Infanterie » Oberft 
Odſtoitſch überfiel den Redakteur des Journals 


. „Obzor“ mit Säbel und Revolver wegen eines cone % —— De. Suslenät, 8846 


b D 2.621 5 f * f 
Ds: mente gegen den Regenten General Belimar⸗ m 155 Alles, was 1 25 des edlen ee ee 12,60 bez., 12,62“ B. überwachen zu können. N 81,806 1 1 2655 
8 wilſch ; der Redakteur wehrte den Angriff ab rauts zu ätzen weiß, aufweiſen und zwar Kl t y 1 I ¾ A r Rreuprinz⸗Salz⸗ | utareanat. ve 
8 ’ as u, 16. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ P temmergut 4% 291,208 | Walt rer ae 
Arnd forderte den Oberſten. vom Samenkorn bis zum markiſähigen Blatt reidemarkt. Weizen hieſiger loio —,—, Briefkaſten. a ass Abit. eiesbesde 8 10 b. 


upd dieſes wiederum in ſeinen verſchiedenſten Zu⸗ ; Br ; 
Montenegro. bereitungen. Die Kentudyer versichern, daß dieſe 92 Luder (0.0 3 ano 50 
Cettinje. 16. Juli. (W. T. B.) Der Tabakausſtellung die großartigſte ſein wird, welche fremder loto 21,75, per Juli 19,60, per Nor 


e Sahule- baue 
Antworten werden nur er⸗ iss ger 75,7 705 


ar. dae 0% 
5 5 Oꝛſt. Ergã ss Rufi. Südweils 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ un , 


76,20 0 8] dahn gar. . 4% — 


Militärkommandant Edhem Paſcha iſt zum Gou⸗ die Welt je geſehen. vember —.—. 9 afer hieſiger loko 15,00, teller als Abonnenten auswe i f en. Deſt ran Stet 5% 167,50 8 — — 75,50 19 
en weben. eee eee N . re O 5 Anonyme 5 a n 5 1 Zu⸗ eie n a una 5% 1100 
> BE tober 52,50, per Mai 52.90. — Wetter: ſchriften bleiben unberückſichtigt. Kid, an 4. Swilflon 43% 90 255 
* 3 Griechenland. Stettiner Nachrichten. Schön. A. P., Gollnow. Die Bierſtube darf nur Jene) % — mee ng 
13 then, 16. Juli. (W. T. B.) Die * Stettin, 17. Juli. Das bisher dem Po⸗ Per 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr. dann am Sonntag Nachmittzgs geöffnet ſein, „a. Gegen, 85 8 50 G fleribe geen 6% 110.906 
72 ammer hat der von der Regierung beantragten lizei-Kommiſſar a. D. Friedrich gehörige Haus Taffee. (Nachmittagsberſcht.] Goco average wenn der Verkaufsladen geſchloſſen bleibt. Der Saklew⸗Aſew g. 5% — Otzen Maia . 66905 
Ks Erhöhung der Zölle zugeftimmt, Birkenallee 30 (Löweſtraßen⸗Ecke) iſt durch Kauf Santos per Juli 64,00, per September 64.00, Verkauf von Bier über die Straße iſt nach dem „de, irn „„. 
>; Afrika in den Beſitz des Herrn Klempnermeiſter Guſtab per Dezember 61,75, per März 61,00. — in der Reichshauptſtadt feſtgeſtellten Prinzip ge⸗ cet 64 
2 E 3 Nietz übergegangen. Behauptet. ſtattet. — H. E. in A. D. Wenn Sie den de. do. Ne. S. % —— l 8 j 
72 n, Tanger, 15. Juli. Die geſtern ftatiges * Herr Stabstrompeter F. Unger verau⸗ Hamburg, 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr Rechtsweg betretes wollen, fo machen wir Sie Hypotheken ·Certiſicatdte. 
1 udene Schlacht endete ſiegreich für die Auf⸗ ſtaltet am Montag, den 18. d. M., Nachmiltags, Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ von vornherein darauf aufmerſam, daß dieſer dale Stun- F . 6e e 100 47% 101 00 2 
. 10 be 9 (eh. 


Be. ändiſchen. Die kaiſerlichen Truppen gingen mit feiner Kapelle im Garten der Viktoria Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88 pCt. Rende⸗ 
wahrend be Kampfes zum großen Theil in das e in Tarn ein hiſtoriſches Kon⸗ ment, neue Uſance frei an Verd Hamburg per 
feindliche Lager über. Die Ankunft vom Sultan zert, dem ein reichhaltiges, gewähltes Programm Juli 12,55, per Auguſt 12,60, per Oktober 
geſandter Hülfstruppen wird erwartet. zu Grunde liegt. Zur Aufführung gelaugen 12,62 /, per Dezember 12,60. — Ruhig. 
i Amerika u. A. verſchiedene Konzertquartette (Solopartle Peſt, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
0 * Herr Stabstrompeter Unger), Fanfare aus dem Produktenmarkt. Weiz: u loko beſſer, 
Waſhington, 16. Juli. Die Staatstrup⸗ 16. Jahrhundert, geblaſen auf mittelalterlichen per Herbſt 8,00 G., 8,10 B., per Frühjahr 
pen nahmen den Hauptſitz der ausftänbigen Berg⸗ Feidtrompeten; hiſtorſſche Märſche mit Benutzung 8,51 G., 8,53 B. Hafer per Herbſt 5,47 G., g 
arbeiter nach beſtigem Kampfe ein. Wallaha derſelben Iuſtrumente. Zum Schluß große 5,40 B. Mais per Juli⸗Auguſt 4.81 G., gung über ein altes Recht zur Jagd auf⸗ 
und Mullen find ebenfalls im Beſitz der Megie⸗ Schlachtmuſik mit Gewehriener und Kanonen» 4.83 C, per Auguft-Septeinder 4,87 G., 4,59 zuweiſen hat. — R. H. in L. Kauf bricht 
rungstruppen. Die Ausſtändigen drohten die donner. Der Garten iſt Abends beugaliſch er⸗⸗ B. Koblraps per Auguſt⸗September 11,30 nicht Miethe, Sie ſind alſo auch zu einer 
Bergwerke in die Luft zu ſprengen. Angeblich leuchtet. G., 11,35 B. — Wetler: Schön. 
find bereits zwei derſelben durch Dynamit zer: — In der hieſigen Volksküche wurden in Paris, 16. Juli. Getreidemarft. wäre nur möglich, wenn Sie das Grundſtück im 
Hört und verſchüttet. Die Zahl der Todten und der Woche vom 10. Juli bis 16. Juli 2990 (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per Juli Wege der Subhaflation erworben haben. — Alb. 
BVenwundeten hat bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt Portionen verabreicht. 50,60, per Auguſt 51,00, per September-Dezent- Sch. in G. Wenn Sie uas nicht näher an⸗ 
werden lönnen. Die Bergleute drohen, weiteren — Inu der Woche vom 3. bis 9. Juli ber 51,90, per November⸗Februar 52,10.— Spi⸗ geben können, in welcher Zeit der Aufruf ver⸗ 


Greazſtreit zu einem langwierigen Prozeß führen 
kaun. Wenn Sie thatſächlich die Jagd ſtets zu 
verhindern ſuchten reſp. ſtets gegen die Ansübung 
derſelben proteftirt haben, jo kann von einem 
durch ſtillſchweigende Genehmigung erworbenen 
Grundrecht nicht die Rede ſein. Ehe Sie die 
Klage anſtrengen, ſchaffen Sie ſich jedoch vorher 
Gewißheit, ob Ihr Nachbar irgend eine Eintra⸗ 
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ſofortigen Kündigung nicht berechtigt; dies 
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4% 102 00 bo Stett. Mat.⸗Vop. 
r.⸗ G.. a 405004 58 

110 80 do. do. (xy. 110) 4% 
do, Ser. 9.5. 31 e. de. ( lch 4 10 90 7 
Ger 100 % 107,0 & 6. 8e. (m100) 4%. 1065 8 


Bauk⸗Papiere 
Div. p. 1891 


Pe Widerſtand zu leiften und führten mehrere Direk- im Reni : N 5 h 1 Juli 46,75, per Auguſt öffentlicht wurde, bedauern wir Ihren Wunſch“ 
TE r 8 egierungs⸗Bezirk Stettin 45 Gr: Titus behauptet, per Juli 46,15 bt 6 bſentlicht er n 2 
8 — toren als Geißeln mit ſich. 8 ii 6 Todesfälle 55 Folge von 46,75, per September⸗Dezember 43,00, Se erfüllen zu können, da es unſere Zeit nicht 


y SL, — -- 
See er 9 97008 ommt. Pyb. conv. 6 111 60 © 


1 
r. 20h 

‚mflädter Bant 9 — — Pr. Centr. Dod. 10 184,20 
8 B 10 263,00 82 Meichsdauk 6 148,78 . 


Newhork, 16. Juli. (W. T. ; ; a 5 { Apri 75. — RB : t rere Jahrzänge nachzuſchlagen. Wir eb . 6 80 % | DW. Oeneflenlc. 8 11 25 
Nich en Newport Herald 4 — en anftedenden Krankheiten vor. Am Januar⸗April 42,75. Wetter: Bedeckt. 5 erlaubt, 17 HR 9 f 95 ſch 5 Durch⸗ Zaleataſſenn , 12588 Sa een 4 1 
e zugegangenen ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 25 Er⸗ h ieellen Ihnen jedoch die Jahrgänge zu g delsgeſ. Dia 142508 | Dresdner Vant 10 148% 

Depeſche aus Valparaiſo hat die Finanz⸗Kom⸗ 1 3 ſicht in unſerer Expedition am Kirchplatz zur Ver⸗ de. evi >2 Nationalband e 118606 


> N krankungen (4 Todesfälle) zu verzeichnen waren rr NR 0 ner \ 5 
Er Et — — — davon 11 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Telegraphiſche Depeſcheu. 11 555 an 3 88 5 101 er Werft 88 
5 8 ra; ‚Al. c 2 . 1 > * 
Obligationen behufs Konſolidirung der ſchweben⸗ J*VFFFFCFCTCCT Breslu, 16. Juli. Das heute Nacht bei Voß in Hamburg erbaut. — Sch. in B. Unter 


Y Ne 7 älfe), davon 5 Erkrankungen (2 Todes⸗ ; 3 1 d gik“ ; 
ten Schuld zu ermächtigen. (2 Todesfälle), Ken „der Station Löwen ſtattgehabte Unglück des dem Titel „Fetloplaſtik“ oder die Kunſt, Modelle 
Eine andere Depeſche deſſelben Blattes aus e un 8 a ae Orientzuges wurde durch einen Radreifenbruch von antiken Gebäuden im Kork darzuſtellen, erſchten 


N —— web, roße Noih Einwohnern von nen in Steltin. In den Kreiſen Anklam, Grei⸗ hervorgerufen. Die Lekomotive entgleiſte, ein Se ee de ene 
92 Pittsburg. 10 Juli (W. T. B.) Die fenhagen, Nangar, Pyrit, Saazig, Ueckermünde Packwagen und der Poſtwagen ſtürzten um. Die dune Kerkeiche; die bei jeden Korl⸗ 
Sigenſbümer der Caruegieſchen Eiſenwerke haben und u tam kein Fall von auſtecken⸗ Kataſtrophe wurde dadurch geſteigert, daß ein ſabrikauten käuflichen Korktafeln werden durch 
den die Truppen in Homeſtead kommandirenden der =. Sr indet auf Bell das erſte entgegenkommender Güterzug auf die das Geleiſe Preſſen zwiſchen Holztafeln geebnet und dann ab⸗ 
General benachrichtigt, daß die Arbeit am Mon⸗ Sum Montag findet auf Belleone das ere ſperrende Schnellzugslokemolive aufführ. Nach gebobelt, die Zertßeilung und fernere Ausarbei⸗ 
gg wieder aufgenommen werden wird. Die große Sommerfeit ftatt mit Doppel Konzert und = ünna« wurden 8 tung wird durch Laubſägen, Lochſägen, ſcharfe 
Truppen ſind in der Stadt vertheilt, um etwaige Brillant⸗Illumination des ganzen Etabliſſements. Einzelheiten der „Breslauer Zeitung wurden 8 Meſſer, Grabſtichel, Raſpeln Piepformen in 
Ausſchreitungen der Streikenden zu verhindern. Im Theater gelangen zwei Operetten „Ver, Perſonen verletzt und 14 Wagen beſckädigt. Die partem Holz, Meſſing oder Eiſen bewirkt. — 
Tea ja. Unter den vielen privaten Aus⸗ lobung bei der Laterne“ und „Flotte S mit der Bahn nach Breslau geführten Ver⸗ Guſt. Sch. Dos um 1. Juli in Kraft getretene 
ſtellungs⸗ Spekulationen tritt gegenwärtig wieder zur Aufführung, dazu tritt die Phoites-G ſell⸗ wundeten fanden im Allerheiligen⸗Hoſpital Auf- Geſetz betreſſend die Sonntagsruhe erſtreckt ſich Bee „ f 8 de © 
der Plan zur Errichtung eines Rieſenthurmes in chaft auf. E ; % nahme. Die ſchwerſten Verwundungen erhielt nur auf das Handelsgewerbe, die Sonntagsruhe kane de. 8 181,606 Magd Cas. Gel 
den Vordergru d. Das Projekt, eine Nachah⸗ — Ein neues Gebräu hat wieder in der Br e Frauke, während von den übrigen in gewerblichen Verkehr dürfte am 1. Januar Tiwell . 
mung des Eiſſelthurmes betreffend, ift bekannllich unſerer Stadt feinen Einzug gehalten und wird Ft renſer Brauke. wa 393 in Kraft treten. — K. in D. O. Loos Brea cen 4 117008 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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f i \ ; äu“ Verletzten namentlich die Beamten ſchwere Ver⸗ 9. 365 wonnen, der Werth des Ge⸗ Z Koyomaall 2, 67000 5 180,00 0 
fallen gelaſſen worden und mehrere Beobach⸗ vom hentigen Tage ab im „Fraukenbräu“ am e 3 r. 30,665 hat ge g £ jkeopot 1 arlen 59,00 

tungstyürme werden dafür am Mibway⸗Ralſaute Königelhor zum Ausſchank gelangen. Es iſt dies wundungen an Kepf und Füßen erlitten. winns beträgt jedoch nur 1 Mark. — W. K. 1. E de. See 103555205 EN Ehmarstevf — 130604@ 
‚errichtet, aber ein ſo riefiges Unternehmen, wie ein von ber Brauerei „Frantenbräu in Bam- Düſſeldorf, 16. Juli. In der heute hier Die Angaben zur Gewerkeſtener lönnen auf ge: S = se) Seu . b. 4 114058 
es ein Chicagoer Syndikat gegenwärtig plant, berg gebrautes Bier, welches unter dem Namen: wöhnlichem weißen Papier geſchehen mit Angabe S) Unten inn 60,55 © 


leölselal@lli. 


i - 1 f n 2 16 a 1 dweſtlichen Gruppe En 2 del nun 8 —.— Wilbelniee 
nämlich die Errichtung eine 2 F Deutſche Würze“ zum Verſandt gelangt iſt. ſtattgehabten Sitzung der nor er event. zu beſchäflizenden Gehülfen, Lehrlinge | Brauer. n ZZ Sid Ge 
8 e Charme, = 90 Tee ae en Bereits geſtern erfolgte ein Probeanflich urd eine des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stablinduſtrieller und des Lokals. — Alter Abon nent. Der hen hr 22 Sim NZ 
der Aneſtellung aufgeftelft fein soll, könnte man große Anzahl anweiender Bierfunbiger ſpenrete wurde nachſtehende Reſolution einſtimmig ange- Luftballon landete as in Withelmsfelde bei 


5. Bra Zudlerf. 0 m Se 955 @ 
a 5 AR St. Cb. ⸗F. v. Did. 30 199 76 G Or. Wie 
wirklich mit tin de siecle bezeichnen. Das Pro, dem neuen Bräu volles Lob; daſſelbe iſt nach nommen: „Die nordweſtliche Gruppe des Ver⸗ hier. Das Examen St da 50 —— Sutsr. Pferdeb. 58 80 © 


G erdeb.⸗G. 19˙ 224 30 bh 
un Self aa Ö telt. Pferdeh 19 65 75 
ER N % Art der Pilſener Biere gebraut, hat goldgelbe . { l a 2 Er iren kann nur ein Homdopath St. Berzſch Or. 14 —.— f. et. PR. 
. dle Wollen we Ehe Farbe en ſoiegelblank; da es 71 ferbe iſt, eins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller hält woch oe Unter — Vorfike En 14 2 N. St. Dampf.⸗4. 4 81, 
Außerzalo Chicagos nicht nur Verwunderung, gehört es zu den „ſöffigen“ Bieren und wird an ihrer bisherigen Anſicht über den Werth der a Medina Ralbes ſeherden Rom 


ſiondern auch Kosfſchütteln verurſachen, aber in ſich jedenfalls auch hier viele Verehrer erwerben. Weltausſtellungen feſt, indem fie. erklärt, daß die miſſton. Außerdem gehören zu dieſer Kommiſſion Berſicherungs-Geſellſchaften. 


de. . — r. Pram.⸗Aul. 3/7618 2.20 0 
5 die untern Werk 75— ; g z ; j Voſenſche do. 4% 10 co ch Bapver Präu⸗Aul. 4% 14:50 8 N 
| rksbeamten 75—100 Mark er⸗ den. Die Behörden haben jedenfalls die Er⸗ do. do. 3120 5 81% 
Hetels zu errichten, welche zuſammen 3000 halten. — Der Stadtrath in Saarlouis hat greifun 2 815 Br igt. Set de. 47 805 Wander en ne 
Zimmer enthalten ſollen, außerdem ſollen dieſe a 10 greifung der ſtrengſten Vorſichtsmafregeln verfügt. Schl.⸗Dolſt. Ufdb. 4% 102 s % Loose 27706 
Hotelgebäude Läden, Büreaus, Epeifegimmer u. . 12 4 — ein e Paris, 16. Juli. Geine Verlammlung ärzt⸗ gremde Fonds. rn 
j. w. aufweiſen. Auf den Dachern des Hotels arlouis zum Bahnhof nach Fraulautern $ > HigentisiigeHnrhe, 
. 7 
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t v l 8 A 5 Senf 1 f 100089 | Germania 40 1211 7 8 
der Weltausſtellungsſtadt ſelbſt iſt mau über menu: von ibr vertretene Großinduſtrie nach wie vor noch drei Mitglieder: ein Arzt, Chemiker und Bacene wn 1 Aceh Magd. jener 208 4930 00 
nichts — . es iſt dies nicht „ a Bar? für ſich einen weſentlichen Vortheil von derarti⸗ ae, Zu nn — 5 ver 050 2 ur Ye. e d 3 Peng. eben 405 120 0 
beit ſeitens der kosmopolitiſchen RER N 5 Vermiſchte Nachrichten. gen Schauſtellungen nicht erwarten kann. Die ee he Gee e dis 60 golonia,Heuerv. 400 212958 — 4 20500 8 

Be 55 0 } ? a £ . il. ur \ ia, 2 45 11200 Er Bar ' 
%%% ((% / %% 
Wundern, da ja möglicherweiſe der nächſtkommende deck eines Pferdeeiſenbahnwagens der Linie Ge- nationalen Rückſichten eine Weltausſtellung in lehre, Botanik und Chemie zum Verhör. N Wechſel 

Tag eine noch größere Ueberraſchung in petto ha⸗ ſundbrunnen⸗Kreuzberg ſchlimm angekommen. Der Berlin nothwendig und nützlich ſei, muß fie der | mrF́mm 8 derb 3 e Ceurs vom 
Den mag. Und fo kommt es denn, daß der Chi⸗ geriebene Gauner, der ſchon oſtmals beſtraſte Regierung überlaſſen; ſollte dieſe Entſcheidung 5ͤ V meldest f 0" | 16. Jul 
enger mit den Wunderdingen, welche da für die „Handelsmann“ Prinz, hatte ſich einen Fahrgaſt zu Gunſten der Veranſtaltung einer Ausſtellung Wetteraussichten 5 
Cclumbiſche Weltausſtellung vorbereitet werden zur Beute auserkoren; und dieſer war Niemand |? ch für Sonntag, den 17. Juli 1892. Auſerdan 9 ae 4% 148320 5 
im Geiſte Schritt hält und ſich einfach durch anders, als der Krimihalſchuzmann D., der den ausfallen, fo wird unſerer Ueberzengung un Ruhiges, vielfach heiteres Wetter mit ſtei⸗ „d e e Tanz... % 406 8 
nichts verbfüffen läßt, vielleicht auch nicht. wenn erſt kürzlich aus dem Zuchthanſe entiaffenen Ver- die niederrheiniſch-weſifäliſche Oropeijen- und geuder Temperatur, keine oder unerhebliche Nie Nan Pte e. 2 99 5 — 
morgen ang⸗kündigt würde, daß bis zum 1. Mai brecher genau kannte und ſich, als dieſer den Ver⸗ Stahlinduſtrie nicht zurückbleiben und die ihr derſchläge. „ 7 1 Be 
8 — 1 i 3 mit bechmagenn betrat, der cd ſtellte. Pin richtig aus der Beſchickung erwachſenden bedeutenden N 5 But i he aus 
dem Mars hergeſtellt fein würde und zwar in die Falle. er Wagen vom Molkenmarkt 8 rſtand. m Oeſterr in. 8 Tage. 4% 1980 5 
direlt vom Jackſon Park. — Wie ſchon erwähnt be en Menne) durchfuhr, war er ſchon ſo n Wet = 2 ene :: : | 83 
; ber. n Juli. Bei dem Konkurſe der Dresden, 15. Juli, — 1,30 Sepeiß, Plage 10 Kage ! . . = 9 8086 6 
ſoll das fait unglaubliche Projekt, die Errichtung weit an den Schlafenden herangerückt, daß er in Wien, 16. Ju 5 Elbe bei Dresden, 15. Juli, Lallenſae Mare 10 K % 40 45 5 
eines 1492 Fuß hohen Thurmes verwirklicht dem Mühlendurchgang, wo er ſich unbeobachtet Firma Sohrer iſt die Eskomptebank mit einem Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Juli, Jesceeies! en 22 See 
werden; es hat ſich nämlich dieſer Tage unter wußte, den Anſchlag ausführte. Doch kaum hatte namhaften Betraze betheiligt. Die Brünner + 0,98 Meter. — Unſtrut bei 9 wels i e ra 
tem Namen The Worlds Columbian fower|er die goldene Ubr des Beamten ans der Weiten Filiale der Kreditauſtalt hat falſche Wechſel in 15. Juli „. er Rees u 4.80 Meter Gold⸗ und Papiergeld, 
Association in Chicago eine Geſellſchaft ge⸗ taſche gezogen, als der Schläfer ſchnell aufſprang 8 Breslau, 15. Juli, Oberpege l 1 
bilper, welche das Unglaubfiche mit Hülfe eines und dem Verzlüfften, ehe dieſer recht zur Be: Pole ven 24000 Guten estemptirt. Weitere Unterveſel ee 


eter. 0 
A ltientaritals von 6½ Millionen Dollars zu finnung kommen koünte, das engliſche Patent- Wechſel in Höhe von 14,000 Gulden haben gute bei Pofen, 15. Juli, + 0,24 Meter. — Mete 7 wel per Ste 16,39 8 
F. — . will. 5 r Geſellſchaft, — 1 Be eng automatifche Handfeſſelnaus Schmiede- Giros. bei üſch, 14. Juli + 0,68 Meter. Dale 8 


Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Heurik Weſterſtröm. 
Machdrud verboten.) 
25) 


— Was ſagſt Du da? ſchrie das Weib, auf ihn 
lo fahrend, wie nennſt Da 7 
will ich Dir eintränken. Will den Herren vom 


Gerichte mal ein Licht aufſtecken von wegen gewiſſer b 


> a. 

„Doktor“ hob die Fauſt zum Schlage und 
ſie verſtummte plötzlich, doch nicht aus Furcht vor 
ihm, ſondern vor Schrecken Über den Anblick des 
W der = 82 dieſem Augenblick für rath⸗ 
amer halten mochte, in den i i 

edlen un E treten. IRRE IE 

— Guten Morgen, Herr Doktor! rief er höflich. 
Haben Sie einige Minuten für mich lürig 1 ä 

n Morgen, Herr Verwalter! knurrte Krauſe, 
dem es nicht gleichgültig war, daß ſeine Unter⸗ 
haltung am häuslichen Herd einen unberufenen 
Zuhörer gehabt. Womit kann ich dienen? 

— Cin kleines Geſchäft unter vier Augen, lieber 
Doktor! ſagte Asmus mit einem bezeichnenden Blick 
auf die Frau. 

— Dann gehen Sie nur voran nach der „Gol⸗ 
. — Sie keunen doch das Wirths⸗ 

— Ja, ich weiß, — kommen Sie gleich nach? 

— In fünf Minuten. 3 

Der Verwalter ſa ritt durch die Straße, direlt 


Hauf die „Goldene Roſe“, ein Wirthshaus niederen 


* 


— 4 
x 


ix 
7 


N 
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Ranges, zu, wo es immer noch tauſendmal 
beſſer war, als in des Doktors Höhle. g 
Vor der Thüre erwartete er den Winkel⸗Ad⸗ 


vokaten, der wirklich ſchon in wenigen Minuten 
dahergetrabt kam. Krauſe ſah ganz ungemein 


ſchäbig aus. 


Er trüge ſeine Kleider etwas zu lange, wie er 
ftet8 entſchuldigend bemerkte, weil fie ihm im 
Gebrauch immer lieber und bequemer würden 
und er ſich dann abſolut von ihnen nicht trennen 
könne, wie zum Exempel ein neuer Hut ihm ſtets 
die Gedanken zuſammenpreſſe und das Gehirn 
eenge. 

Der „Doktor“ war ſtolz wie ein ſpaniſcher 
Hidalgo, — die Welt ſollte es nicht ahnen, daß 
er ſeiren zuweilen ſehr erheblichen Verdienſt ſtets 
durch die Gurgel jagte, und daß ſeine edle Gattin, 
welche keinen Finger für ſeine äußere Erſcheinung 
rührte, ihn immer tiefer in den Sumpf der Ge⸗ 
meinheit herabzog. ? 

In der „Goldenen Roſe“ war Krauſe Stamm⸗ 
aſt, hier blieb der größte Theil ſeiner Einnahmen. 
Man räumte ihm deshalb auch gewiſſe Vorrechte, 
unter Anderm ein Klientenſtübchen, ohne weitere 
Vergütung ein, wobei der kluge Wirth doch in 
der Regel auf ſeinen Vortheil zu kommen pflegte. 

Asmus beſtellte eine Flaſche Wein und alsdann 
auch noch ein kleines Frühſtück zum Abmarſch, 
wie des „Doktors“ Lieblings ⸗ Ausdruck lautete, 
und dieſer ließ es ſich gehörig ſchmecken. 

— So, mein Herr Verwalter! begann er end⸗ 
lich, den Teller von ſich ſchiebend und ſich ein 
Glas Wein einſchenkend, erſt das Vergnügen, 
und nun das Geſchäft, — das iſt meine Devife, 
Mit leerem Magen denkt ſichs ſchlecht, zumal wenn 
man zum Ueberfluß von einem ehelichen Unge⸗ 
witter überraſcht worden iſt. Alſo, womit kann 
ich dienen? 


— Es betrifft meinen jungen Herrn, begann 
der Verwalter mit gedämpfter Stimme, Sie 
wiſſen doch, daß Junker Ruffus der eigentliche 
Erbe des Odenſteinſchen Vermögens iſt — 

— Natürlich weiß ich das, fiel Krauſe hohn⸗ 
lächelnd ein, fein galanter Vater aber iſt Vormund 
mit ziemlich unbeſchränkter Gewalt, und da der 
Rechtsbeiſtand, dieſer Rehfeldt, ſcheinbar nach 
ſeiner Pfeife tanzt, auch ſicherlich nicht umſonſt 
eine ſolche Krippe zur Verfügung hat, wird von 
dem ungeheuren Reichthum nicht viel nachbleiben 
für Ihren Junker Ruffus. 

— Deswegen komme ich zu Ihnen, Doktor, — 
ſollen ein gutes Stück Geld dabei verdienen, weun 
Sie den beiden Vormündern ein wenig auf die 
Finger paſſen wollen. 

— Kommen Sie im Auftrage Ihres Junkers? 
fragte Krauſe kurz. Sie wiſſen, daß ich klaren 
Wein verlange, kennen aber auch hoffentlich nach 
dieſer Seite hin meine Grundſätze. 5 . 

— Verſteht ſich, wäre ſonſt ſchwerlich mit 
einer ſolchen Aufgabe zu Ihnen gekommen. Herr 
Ruffus fragte mich nach einem klugen Advokaten, 
dem er unbedinktes Vertrauen ſchenken könne. Ich 
empfahl Sie als einen von mir ſelber erprobten 
und treuerfundenen Mann, und er beauftragte 
mich, bei Ihnen anzufragen, ob Sie in ſeinem 
Jutereſſe die Ueberwachung ſeiner Vormünder 
übernehmen wollten. 1 2 

Krauſe ſtrich ſich das ſtruppige Kinn und ſah 
den Verwalter nachdenklich an. : 

— Das iſt ein ebenſo unbeſtimmter als ſchwie⸗ 
riger Auftrag, mein Beſter! erwiderte er nach 
einer Weile, was ſich ein ſo junges Gehirn wohl 
darunter vorfiellt. Ich, der obſkure, verachlete 


Winkel⸗Advokat fo die beiden in ſicherſter Steuung 
ſich befindlichen Vormünder, von welchen der eine 
zum Ueberfluß ſein eigener Vater iſt, heimlich 
überwachen? Wie denkt ſich Ihr Junker Ruffus 
das, mein lieber Verwalter? 


— Na, ſtellen Sie ſich nicht fo dumm, Doktor! 
rief Asmus ärgerlich, als ob Sie das Ding nicht 
ſofort kapirt hätten. Wette, daß Sie Ihren 
Plan ſchon fix und fertig haben. Ein Mann, 
wie der Doktor Krauſe hat bundert Kanäle, aus 
welchen er Alles, was er wiſſen will, ſchöpfen 
kann. 

Mein Junker Ruffus iſt an Jahren ein Kuabe, 
aber an Ueberlegung und Weltklugheit ein Mann, 
ein ganzer Charalter ſchon, das ſage ich Ihnen. 
Sein eigener Vater fürchtet ihn, und das will 
was bedeuten. Sie ſollen es ihm mittheilen, wenn 
durch die Verſchwendung auf der einen und Spitz⸗ 
büberei auf der anderen Seite ſein Erbe in Gefahr 
geräth, verkrümelt zu werden. 


— O ja, gewiß, das iſt ſehr einfach, bohnlachte 
Krauſe, die Herren Vermünder werden mir uns 
zweifelhaft geſtatten, ihre Rechnungen und Privat⸗ 
Ausgaben zu kontroliren und, falls es dem Frei⸗ 
herrn v. Gräfenreuth gefallen ſollte, auf Reiſen 
zu gehen, Rechenſchaft über etwaige kleine Zer⸗ 
N in Monte Carlo oder Paris zu ver⸗ 
augen. 


— Na, dann muß ſich der junge Herr mit 
einem Andern in Verbindung ſetzen, meinte Asmus, 
ſich achſelzuckend eine Zigarre anzündend, vielleicht 
wäre Juftizrath Horn unſer Mann. Für den 
wäre es ſicherlich ein gefundenes Freſſen, meinen 
Sie nicht, Doktor? 


Dieſer brummte etwas unverſtändliches in den 
Bart und trommelte auf dem Tiſch. 3 
— Gehen Sie nur zum Juſtizrath, ſagte er, 
als der Verwalter ſeinen Hut nahm, machen Sie 
ihm die Geſchichte recht klar, und Sie werder 
einen Dank von ihm bekommen, der nicht von 
Stroh iſt. Laſſen Sie einmal hören, ob Iyn 
Junker auch das nöthige Kleingeld für einen 4 
heimen Aufpaſſer beſitzt. Sein Taſchengeld w 
nicht weit reichen. — TER 

— Für ihre Bezahlung bürge ich, fiel Asmus 
mit Nachdruck ein, Junker Ruffus war ſtets ein 
Sparer, das gerade Gegentheil von ſeinem Valer. 
Er hat Gecd genug — | 

— Iſt aber ein Knicker, und mit der Sorte 
mag ich nichts zu thun baben. 

— Unſinn, ich habe gebürgt, das muß Ihnen 
genug ſein, Krauſe! — Der junge Herr iſt zu 
klug um am unrechten Ort zu ſparen. Wollen 
Sie den Auftrag übernehmen? — Dann entſcheiden 
Sie ſich und ftellen Sie Ihre Forderung. 

— Gut denn, — ich will's und verlange für 
den Anfang hundert Thaler, da meine Kanäle 
geſpeiſt werden wollen. Für jeden ſichern Nach⸗ 
weis einer großartigen Verſchwendung und Prel⸗ 
lerei weitere hundert Thaler — 

— Und fo fort, bis nichts mehr vorhanden iſt, 
fiel der Verwalter ſpöttiſch ein. Doch es iſt gut, 
ich nehme deu Vertrag an, hier haben Sie die 
erſte Rate von hundert Thalern, mein lieber 
Doktor, worüber ich mir Quittung erbitte. 


Cortſetzung folgt.) 


N 


Bekanntmachung. 


Vom 20. Juli d. Is. ab verkehrt ein Perſonenzug 
. Greifenhagen und Stettin nach folgendem 
ahrplan: 


Grifenhagen b 4 Vormittags. 
Ferdinandſtein an 452, ab 453 Pr 
Podejuch an 508, „ 506 ö 
Stettin (Perſ-Bahnh.) an 52% = 


Glogau, den 14, Juli 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Stett'n, den 12. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verlegung elektriſcher Lichtkabel in der 
agazinſtraße wird dieſelbe vom Montag, den 18. 
Mis. Morgens, bis Dienſtag, den 19. d. Mts. 


5 


Abends für den öffentlichen Fuhrberkehr geſperrt. 


Königliche Polizei-Direktion. 
IJn Vertretung: 
Freiherr V. Massenbach. 


Stettin, den 13. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Au Stelle des bisherigen Vorſtehers der 4. Armen⸗ 
Kommiſſion Herrn Kaufmann aul Witte iſt 
Herr Kaufmann Ferdinand Winguth, N 
Breiteſtraße Nr. 8, zum Vorſteher dieſer Armen⸗Kom⸗ 
miſſion gewählt und in dies Amt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Bekanntmachung. 


Vom Montag, den 18. d Mts. ab befinden ſich die 
ureau's der Gas- und Waſſerleitung in dem Haufe 
zuchenſtraße 34, neben ET. wude 

892. 


Stettin, den 15. Juli 
Die Gasanſtalts⸗ und Waſſerleitungs⸗ 
Deputation. 

Stetkin, den 10. Juli 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Erdarbeiten zum Ban der Ottoſchule am 
Kloſterhofe hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Aus⸗ 
bun vergeben werden. 
erdingungsangebote, ſowie beſondere und allgemeine 

dingungen find im Bau⸗Bureau, im Rathhanſe Zim⸗ 

ter 38, gegen Entrichtung von 75 Pfennigen in Em⸗ 
Hang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſcs 
ſchloſſen bon dort zu beziehen. Angebote ſind ber: 
Mon en und mit entſprechender Aufſchriſt versehen bis 
ontag, den 25. Juli 1892, Vormittags 10 Uhr, in 
dem genannten Bureau niederzulegen, woſelbſt dieſelben 
113 der etwa erſchienenen Bieter geöffnet 
en. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Hypotheken-Bank 
in Hamburg. 
Katus am 30. Juni 1892. 


Aktiva. 
Cassu u. Guthaben bei Pauken M. 


a y 

Weehsel- Bestand 5 a 

Anlage im Hypotheken-Lom- 
bard-Geschäſt. 5 971.000,— 

Frwörbene Hypotheken „ 205,750,925.60 
ſſekten des Reserve-Fonds ... „  15064,170.— 

Diverse Alis „ 26610413791 

. 217,118,257.33 
a * 

Aktien-Kapital . 9 M. 12.000.009) 
eserve- Fonds.. 5 17882 284.71 
enten briefe, Emission v. 1871 „ 1.795.683 75 

Im Umlauf befindliche Pfand- 8 
r » 198,519,300.— 

Einzulösende eigene Koupons 3: %827,991.— 
Werde PABVa a... 57 3.142,997.87 


1 Finsterwalde 


— I 5 
M. 217,118,257.38 
Hamburg, den 15. Juli 1892. 


Die Direktion. 
Poſt ehn e 
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nehmbaren Preiſe. Sämmtlihe Jochen And nur eigenes Fal 
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1. Bol 


Gaſtwirthe⸗Junung 
Außerordentliche 


ee Konservatoriumder Musik | 


Eouisensirasse No. 6—2. 


5 Der Unterricht bezweckt gründliche und gewissenhafte, zur Selbstständigkeit führende 
Ausbildung in nachbenannten Fächern der Musik, 
x A, Inder Vorsehule für Klavierspiel, verbunden mit Elementartheorie, 


am Donnerſtag, den 21. Juli er., Nachmittags 5 Uhr, 
im Lokale des Herrn Past, Alt⸗Torney. 
T. O. Statutenänderung (Vereinigung der Gaſtwirthe⸗ 
Innung mit dem Pommerſchen Gaſtwirths⸗ 
Verein zu Stettin) und zwar: 
1. Abänderung der 88 2, 8 u. 16 des In⸗ 
nungsſtatuts. 
2. Abänderung des $ 10 des Junungs⸗Sterbe⸗ 
kaſſenſtatuts. 4 
3. Abänderung der SS von 2—11 des. Statuts 
des Pomm. Gaſtwirths⸗Vereins. 
NB. Sollten nicht / der Junungsmitglieder zu der 
General⸗Verſammlung erſcheinen, ſo ſind die Anweſenden 
dennoch beſchlußfähig. (S 69.) 


Der Innungs Vorſtand. 


W. Caro w, Obermeiſter. F. Klein, Schriftführer. | 


Meber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deutsch str. 12. Prospekt frei. 


Ev. Jünglings u. Männer- Verein. 
Sonnerftan, den 21. Ini. Abends 8½ Uhr, im 
Vereinslokale: General⸗Verſammlung. D. V. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 


2. 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche]! 


Zahnoperationen. Billige Preiſe. 
E. Kalinke. Schulzenſtr. 20, 1 Ct. 
Neunte 


besorgen 5 
J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 
Berlin WWW., Friedrichstrasse 78. 
Montag, den 18. Juli, Abends 8 Uhr, 
Eliſabethſtr. 46: 
Vortrag 


des P. Serglus u. Diakon Isch aus Urmia 
in Syrien über die Syriſchen Gemeinen. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


{rtskrankenkasse No. 26 
‚TISHTONKENKASSE A0. 20. 
(Schneidergewerbe.) 

Zahlung der rückſtändigen Beiträge erſucht 
Un Zahlung der rück Der Senden 
Heute Abend 
7 Uhr 
Kränzchen 
bei K ot Z, 
Gutenbergſtraße, 
wozu Freunde 
des Vereins hier⸗ 
mit freundlichſt 
eingeladen wer⸗ 


den. 
Der Vorſtand. 


Sietünsr Turnerschaft 


dee Feſt⸗Kommers sı Ehren des 
Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft, 
heute Abend 9 Uhr, 


j in den r Centralhallen X ſtatt. 
fiudet in de Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Nuſſen, 
Sehwaben, 
Wanzen, Fliegen 

vertilgt am ſicherſten Apoth. RMellbergz's 

„ Radlieal“. 
Aecht nur zu haben in der n 
Neustadt-Drogerie, 


Lindenſir. 8, Ecke der Wilhelmſtr. 


Monat 10 Mark; 


Honorar, 


richtem — pro Monat 30 Mark, 


dieselbe, wie bisher. 
Anmeldungen von Schülerinnen 
Un 


SF 


um 
Hildburghausen. - 


en. 75 Mk, Vorunterr, frei, 


Wildungen. 


Stat wien-Abänderumg 


vom 1. August 1892 ab! 


beträgt das Honorar: 
- * 


B. Im Konservatorium beträgt das Honorar: 
1. für Klavierspiel: a. Unterklasse: 


* 
b. Mittelklasse (zweijähriger Kursus): 10 
i e. Oberklasse: für nen eintretende Schüler 12 
2. für jedes der folgenden Fächer; VWiolinspiel, Harmzonielehre 
Contrapunkt, Formenlehre, Geschichte der Musik 


3. für Sologesang — Tonbildung und Studium von Liedern, Konzert- 
Opernpartien — pro Monat 12 Mark. 
Elementartheorie und Vorlesungen für alle Klassen ohne besonderes 


Einzelunterricht in allen obigen Füchern pro Stunde 5 Mk. 
. Im Seminar zur Ausbildung von Musiklehrerinnen — für 
Kinvierspiel, BKarmomielehre und Contrapunkt, Formen- 
lehre, Geschichte der Musik, praktische Vebung im Unter- 


Näheres ist aus den im Institut erhältlichen Pıospekten zu ersehen. 


Die wöchentliche. Stundenzahl und Besetzung der einzelnen Abtheilungen bleibt 


den 30. Juli, und Montag, den 1. August, Vormitlags von 10-12 Uhr, 
und Nachmittags von 3—4 Uhr, im Institut, Louisenstr. No. 6—7, 2 Tr., entgegengenommen, 


Tarl 


Getrennte 


Fachschulen & BT 


im ersten Halbjahr 4 Mark pro Monat, 
„ zweiten 8 u 
dritten A 
vierten 5 


” * 
* 
* * N 

im ersten Halbjahr 8 Mark pro Monat, 


„ zweiten f v5 
* 


” 


* 
* 
* 


7 
* 


* 
und 
pro 


und 


und Schülern werden am Sonnabend, 


Kıumze. 


Riascninentech 


Der Herzor!, Dir. Nürn- En 


| Die Hauptquellen: Georg-Bictor-Duelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lauge befamıt durch 


e Wirkung 
ſowie bei Störum r 
baum iets in friſcher Füllung zur Verſendung, 

das Bad, über Wehnungen im Badelogierhau 


bei Nieren, Blaſen⸗ und Steinleiden 
en der Blutmiſchung, Blutarmuth, Bleichſucht 
in 1891 waren es fiber 671,000 Flaſchen. 
ſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 


„ bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 
u. ſ. w. Waſſer genannter Quellen 
Aufragen über 


Die Juſpe 


pe 4 * 7 a * 
E Salzb 
Bahnttation, 407 Mir. Seehöhe, mildes Geb 


i Ranges, 
Alkaliſche Sutellen erſten 
infeetions⸗Einrichtun 


2 


gen. Badeanſtalten. 


iafenleioen, (SIR Vertendung der ſeit 16 
e: 


2 


. 


MAI 


Stahl, Dampf-, 
Magens, der Leben. 
kungen, Fettleibig 


ktion der Wild 


P 
* 9 1 
Un; 
irgs lin ä 
1 irg ma. Saison vom 1. 
„ 91 a 
aſſage.« Großartige 
lilbewährt bei Erkrankungen der Aehmung sor aue 55 des 57 
cht, e er f . beſonderg auch angezeigt für Blukarme und 


urbach & Striebel. Alles Nabere, Nachweis 


Fü 
Gi alzhaltige, Eisen- und endig-alkaliseh 
N TREIER. Gas- uud Hleissluſtbüder, Kaltwasserheilanstalt. 


Stauung im Pfortadersystem, Blasenleiden, Frauenkrankheiten, all F —.— 
eit, Blutarmuth, Zuckerharnruhr ete. ‚ allgemeine Exrkran 


unger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


hles 


Mai kit (2 Eeptemb 

Nationelle 1 iirangs und Des⸗ 
Auflagen. Wohnungen zu allen Preifen. g 

agens, dei Serophuloſe, Nieren⸗ und s. 


a 


qq 
an 202 


bekannten Hau 


2 


81821 
anbei! 


von 
8 


ze. durch die 
che Brunnen- Inspection. 


BAD 


1 


Wirksam gegen Krankheiten des 


Versandt der Mineralwässer durch die 


Brunnenversendurg. — Salzsudwerk: Versandt von natürl. Brunrensalzen, Pastillen durch Müller 
Philipp & Co., Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung, Saison fl. Mai 


bis 30. Sent. 


Frequenz 16. O0 (excl. Passanten), 
Prospekte, Brochnren vom Bürgermeisteramte gratis. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. | 


Station der Eiſenbahn Onedlinburg-Suderode-Ballenftedt. 
x Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar em 3 Nadel: 
e. äder 


ämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soo 
a unter ärztlicher Run. lau 


wafler. Bill e. 
anſtalt Dr, Pellzaeum, 


€ 


re n 0 des geſammten Kaltwaſfer⸗Heilberfahrens. Gutes Trink- 
m Orte. N 
te: Dr. Welhl, Dr. Wallstab und Juhaber einer Kur und Waſſerheil⸗ 


Vorzügli j önen, geſchützten, von 
wage len Nebel- aud Saubpofgwatbe. Nittel 


aller Art. Elektrizität und 


Bade- Verwaltung. Lundenſtr. 8, Ge Wilbelmfr. 
am 4 “ — n * a — © 


——— 


uin ganz neuen Muſtern und hoch⸗ 


e Quellen, Kohlensäure-, Moor-] 


Er 


75 > 8 


Wegen vorgerückter Saiſor 
BEER j empfehle 


0 
RE EM 2 
N 2 Sonuuenſchirme, 
IN 2 Eutoutcas, 
„ Volauts und 
i Spitzenſchirme, 
Reiſe⸗, Strand u. Garten- 
Schirme 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Herren-sonnensehirme (von 1,50 
Regenschirme an 
bis zum hocheleganteſten Genre. 
Reparaturen und Bezüge = ſchnell, 
ſauber und billig. 


Gust. Framke, 
Special-Schirm⸗FJabrik, 
28 untere Schulzenſtraße 28. 


Ul rmacher 
8) gr. Wollweberſtr.20 21, & 


reparirt und verlauft alle ,, 
Arten Uhren am billigſten & 
unter Garantie, z. B.: 
für Reinigen einer Nylin- 
deruhr 1 % 50 „ für 8 


Reinigen einer Ancreuhr 2 %, für eiue neue 

Zug⸗ oder Spiralfeder 1 % 50 5, für alle 

Arten Uhrgläfer a Stüc 50 „, 1 Zeiger 25 5. 
Ausverkauf 

von Spiegeln 


in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zit 
räumen, 


zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
einen größeren Poſten alter, 
baum Pfeiler⸗Spiegel 


für jedes Gebot. ah 


Papenſtr. 1, 
Glaſerei u. Vergolderei, 


* Spiegelglas. u. Goldleiſten⸗Haudlung, n 


— 


1 
l 


Aus 


Spezial⸗Geſchäft für B 


Pu 


ilder⸗Einrahmnugen. 


A 
— 


— 


Ai 


& 


feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


1 u. Plätteifen für Plätterinnen billig zu verkaufen 
Grabow, Beüderſtr. 11, 1. Ela 


1 Ariſton mit Noten billig zu verkaufen 
Schloſſerei, Wallſtr. 36. 


Himbeerſaft, 
Kirſchſaft, 


in 
10 


Johaunisbeerſaft 


in beſter Qualität empfiehlt die 


Neustadt-Drogerie, _ 


etwas beſchädigter nuß⸗ . 


— 
% 
u 


Albert Runge, 


I 


72 * 
* 


Se 


3 | 
| 


Dr. 


K 


— 


Termine vom 18. bis 23. Juli. 
5 In Subhaſtationsſachen. 

2 20. Juli. A.⸗G. Stettin. Der z. Zt. im hieſigen 
‚Hafen, gegenüber der Frauenthor⸗Kaſerne, feſtgelegte 

ruſſſche Gaffelſchoner „Anna Catharina“, Heimaths⸗ 

hafen Haynaſch (Livland), 

21. Juli. A.⸗G. Gollnow. Das dem Kaufm. G. 
Hüttens geh., in Gollnow, Schifferſtr., bel. Grundſtück. 
— A.⸗G. Treptow a. T. Die dem Bauerhofsbeſitzer 
C. Th. A. Beitz geh., in Griſchow bel. Grundſtücke. 

23. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Mühlenbeſitzer 

— Otto Schulz geh., in Scheune bel. Grundſtück. — A.⸗G. 

E Alt⸗Damm. Das zur Konkursmaſſe der Handelsgeſell⸗ 

= 

f 


ift ein ausgezeichnetes Sausmittel zur Kräftigung six 


7 a 
| -EXTRAGT 
Kranke und Recondalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 


Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchbuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1.50 Mark. 
Malz- Extract mit Eisen Malz- Extract mit Kalk. 


gehört zu den am Teichteiten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogen. engliſche Krankheit) gegeben 
armuth (Bleichſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | { l in 


ſchaft Gebhard & Grapow zu Stettin geh., in Khows⸗ EEE 
thal belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das 
dem Kaufmann C. E. Klein geh., in Stecklin belegene 


Grnudſtück. 
In Konkursſachen. 

18. Juli. A. ⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
Ackerbürger Rob. Gäde daſelbſt. 

20. Juli. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufm. 
und Materialwaarenhdl. Rob. Uecker, hierſ. — A.⸗G. 
Stettin. Vergl.⸗Termin: Kaufmann Sam. Lewinsky, 
hierſelbſt. . 


2 Dre 
E Gutsverkauf. 


Ich empfehle in D prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


Fertige Betteinschüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. ak 


1 Unterbett⸗Einſchüttung,] 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


r ger 


Erlen“ 


{ 2 Meter lang, 100 cm breit, 2 Meter lang, 130 cm 2 1 84 1 breit, 75 em hoc, 
i i i f i 5 1 1 1 N D i . = 2 3, 5, i . ] i S „ l r ’ i ift St os 7 
x Mein in Cheilfaberfchaft beſthendes Gut, eine Meile 1 Er und lan geſtreift Se K * Ab En in grau und Haie geſtreift Stout : 2 10 in grau und 5 geſtreift 5 Ir PN.) 
bon Konitz, Weſtpreußen, belegen, en. 1740 Morgen Sen 3 roth 0 x 8 2 Bean a 7015 „ Cöper en 20 „ „ -n hen f Ger n 
Mot; beſtehend aus beſtelltem Ackerland, ca. 200 Su * 2. 1 520% — ö Li 
korgen (zur Hälfte zweiſchnittigen) Wieſen, einem . x . 7 5,60 8 0 Ge R 740, RE . 1 180 5 i 
75 120 Morgen großen See, ea 500 Morgen „ roth „ roth „ do. II. 6,00, [, roth „ roth „ Jet t, „ 0, „ i e Inlett I. . 190 „ “ 3 
en es — — as N 2 Te 2 50. 15 920 Bach? 428 = 
aſſer⸗, Mahl: u. Schueidemühle, welche erftere anz röth do. III. „ 4.20, „ ganz rot Inlett III. „ 4,50, [ ganz roth 5 nlett II . 115 „ 
1 „ ee Re 3 25 28. 1 20, | 8 Bi glatt ee ee en. 15 . M. Markus. 
Dar eden ; do. 8:2, 8,40: 5 „ 8 ff. Cöper „ 9.80. n BDDEB ne zen ö u-20_ FE x — Br 
werden kann, bin ich gewillt behufs Mus ° " " ar rn @a»3.Breires3P.29.38, 
einanderſetzung für den Preis von 95000 % Fe N 1 GD B 115 7 Ab- 3 Beutlerstrasse 3. 
4 erhalten en E 1 18 E CZUEST 8 rn 
2 FFF ändig. Auch zum Knöpfen paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, a 
7 Fi ae 5 5 5 1 N 3 . in roth und weiß oder bunt karrirt Baumwolle, Qualität 1! 1 Deckbelt / 2,90, 1 Kiffen 80 25 Rheumatismus. - 
n 20 15 9 9 8 in 3 5 Fenn o do. „ 11 do. „ 3,40, 1 do. 95 . — Lauge Zeit lag ich ſchwer an dieſer Krankheit, jo daß 
eee dung 5 20000 4 N — ee ER Bett: S Er ee ra do. 5 r do. . 00, 1 8 100 = Stepp⸗ der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder AOL. ab, — 
Reflektanten wollen ſich gefl. unt * R. 6739 „ „ „ , . „ „ Halbleinen „ Ia 1 do. „ 4,00, 1 do. 115 „ Durch eine Einreibung gelang es mir nun dies Leiden 
a — 2 er Irmo 1 sw. Decken „ weißen une 2 = = - Be. = 2 g 1 a 8 u decken ſchnell “aan zu 1 babe 88 
5 5 * D. N: " 0. 3,75, 0. " Mittel ſchon vielen ſolchen Leidenden f 
wenden. 55 von 2 A an. = 5 — 3 8 ; i = 5 555 1 u re & von 3,75 Aa. gern bereit, - jedem a ie — 2 
= — ammaſſes o. „5,80, o. 155 „ Wdidaſſeu. Viele Dankſchr. lieg. . Einſ. ul. - 
N * do. I do. 6,50, 1 do. 205 wald, Magdeburg, Samenhandl. Bahnhoſſtr. 34 
Grundſtücke ul . Magdeburg. Scmenbandl, Bahndofftr. 34 


Geld in jeder Höhe auf Hypothek oder andere 
Sicherheit zu 46% jährlich ſuche und ver⸗ 
mittle ſchnell und verſchwiegen. Für Darlehen 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit meinem Spar⸗ 
vermögen. Baar-Darlehen auf Schuldſchein und 
Matenabzahlung zu 5 % jährlich habe aus 
eigenen Mitteln gegeben. Für Kapitaliſten 
arbeite koſtenfrei. 
Sehubert, Chemnitz, Neugaſſe 9, 
konzeſſ. Darlejen-, Heir.⸗Verm. 

Von einer gut eingeführten rentablen 
deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſehaft werden bei hoher Proviſton 
Agenten und Arquifiteure für Stettin 


g genäh e Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


1 — 93 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


ca. 3570 Quadrat⸗Meter groß, in vorzüglicher f 4 N 5 1 alsial, 18 9 hi 
Hane ae an ehener Fee 10 Win, e. Fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthsehafts-Schürzen 
Bahnhof und 5 Min. von der Landungsbrücke 5 \ = 7 
entfernt, mit großartiger Ausſicht auf den Ort, in denkbar größter Auswahl. 

den Strom und das jenſeitige Ufer — paſſend 


als Hotel, aber ganz beſonders u = 1 
C. L. Geletnek y, Noßnarktſraße 18. 
Züllch Chauſſeeſtraße 32. 


x 1 
eg en est Fertige Laken | erti 


manm, Dlanfeneje, Neuerweg 19. 
DIV, 


. ER ERPETETBERNEGEIE SIR FERI FE TTEETZEN 5414 
5 Ein in Naugard, Greifenbenbergerſtr., gelegenes Fi ia C 
he zwweiſtöckiges Wohnhaus, in welchem feit 25 Jahren die 2 


Bäckerei mit gutem Erfolge betrieben worden iſt und I 


s ERS 


5 ... UL NEW, W 0. | ©" WnRER sr 


1 ge zum u ER 1 5755 oder 113 i EST ER EI ET SEE ER a ET EEE RER U und die Provinz geſucht. 
a ur Anlegung eines kaufmänniſchen Geſchäftes eignet, a i q :@ Off 
Ben gut ben ene Stallungen, ſoll unter 5 Germania“ a Neachten an. 5 i ch % 1 an 
inſtigen Bedingungen verkauft werden. 9 e ) en eine ſig r 0 5 N F 
Kaufliebhaber wollen ſich direkt an den Bäcker meiſter 3 3 9, -.. De ee 
©. Cnallies in hin wenden. Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaſt au Stettin. Salicylfäure, Pergamentpapier ER Für Landwirthe! 
% 5 nee deren ee Ende, Juni. 1892: 169,556 Policen nit.. . 449 Millionen Mark Pech Flaſchenlack Korken. Mehrere Poſten 4 iger Kirchengelder ſind mir zum 
Ä Erſatz für Baͤderbeſuch . 5 AB . . 2 B ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Reue geſchloſſene Verſicherungen im Jahre 1891: N eustadt-Drog erıe Bernhard Karsehny, Burſcherſtraße 49, I, 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 11,407 Policen fiber: „40 Millionen Mark. ; 5 1 Sprechſt. 719, 1-8, Sonntags 710, 1—8. f 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3—20 %) Auch für Leber, Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen 189111. 24 Millionen Mark. — — 8, Ecke Wilhelmſterr. , 205 . a 3 
a) eg anne; e Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze. jeit 1857: 0 a ee 116 Millionen Mark. Ranarienhähne, Vorſchläger, auch Zunge, zu verkaufen?? xxx g 
; ‚ Haen ; ſpekte. 2 3 rin j * + zrabow a. O., L £ T PFF ccc TUI 
r * Vermögensbeſtand Ende 1891: 137. Millionen Mark. B e e ee eee 


De nn Er me Die nach Plan BB Verſicherten erhielten bisher eine jährlich um je 8%/o ſteigende Dividende, z. B. Ein gelbwollenes Kleid, Jacket und rothe Blouſe für mit Mä kammer. Gefällige Angebote 
Ein unverheiratheter tüchtiger die aus dem Jahre 1880 Verſicherten im Jahre 1890: 30%¼8, und im Jahre 1891: 33⅝ der einzelnen Mädchen b. 14 Jahren bill. 3. v. Preußiſcheſtr. 102, p.. ge re | 


72 Jahresprämie, während an dieſelben 1892: 36% und 1893: 39% Dividende vertheilt werden. 8 nn 2 i 
Amtsſekretär, Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr; Mitverſicherung der Invaliditäts⸗ — — dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann und auch mit Rechnungs- gefahr dergeſtalt, daß der Verſicherte von Eintritt der Invalidität ab — es ſei durch Körperverletzung oder i — 


a iſt, wi ; Erkrankung — entweder von weiterer Prämienzahlung befreit wird oder außerdem eine jährliche Reute von — —- — 
* iſt, wird zum 1. Oktober cr. bei gutem 5% des I rag re = zur Sälligteit ee Ra ER Beer. 7 
Meldungen unter Einſendung von Zeugniſſen beim „ f BER) SEC ERR SED TEIL CHSOESESOENDRNRGEG gerjiin, Friedrichstr. 208, 1 8 ' 1] Th t 
fi 7 f 8 8 5 bis 75 M. (Specia 
Steen n b mu . F dd 40 d a V7 ellevue-Theater. 
0 nd. Boeliman & S Luftgewehre (schönes Geschenk) 3 Direktion: Emil Schirmer. 
ne an Grosse Berliner Schneider-Akademie,| 3, ma hun 13. 5 hen 17. Jul 1890: 
h Welt: und Zeitgeſchichte von 18321890. Berlin C., Rothes Schloss No. 1. . 8 5 Centralfeuer. Doppelilinten 42 t 3. Gaſtſpiel des inen Cn at Ballet⸗ und 
n Dargeſtellt von Dr. Wilhelm Vogt. Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem uubeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ Er gelte Pantomimen-Enfembles 
3 80, geh. 8 8 und N 1 155 Praktische nl e eee 3.5 Nachnahme, oder Yorausbezahlung. = „The original Fhoites“. t 
! ; . Garantie für gründliche theoretiſche und beſonders pra e Ausbildung in Herren-, men- un &2 III. Preisbücher gratis u. franco. 2 3 
8 95 = ee ehe ee sagen Be Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpekte ——— - — — — Eine Schreckensnach 9 
Carl Winter's Iinib'rſitätsbuchhandl. f gatis. Man beachte genau unfere Firma und Hausnummer 1. f Die Direction. . Große W > . Joſeph Phoites. 
in Heidelberg. 8 t U d W h il t lt uſi Ban Frenzel. 3 
her: b 
anatorlum un assernellansta - f ; 
Kopenhagen. Hotel victori Jenen! Noſenmüller und Finke. 
En bier YICIOFIA, > Luftfpiel in 5 Akten v. Dr. C. Töpfer. 
Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Better, : Zuckmante e Oesterr.- C lesien. welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — Gewöhnliche N kann 7 Uhr Bons ungültig 
tes Reſtaurant à la corte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 8 ſchöne — tadelloſ . 
ches In vom Faß. Den p. t. Säften mit 8 und Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie. Hlektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren ue. — tabelfofe A Uhr: Grofies Garten⸗Konzert. 
818 0 Dienſten 5 Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise müssig. Prospekte franko und gratis. Schla decke Montag, den 18. Juli: 
Bernhard Meyer 1 - Eigentlümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf allers 1. Großes Sommerfeſt. 
Eu . bongjahriger I. Assistent des Prof, Winternitz in — — 8 5 1 6 ers Brillant⸗Illumination des 
72222 a  — — . Dygſca“⸗Schlafdecken 3 (grö i 
Geſchäftsgründung 1847. tsgründung 1847. > „Hhaita laden Fu 28 größte 8 8 
5 Nur haare Geldgewinne. | end er Er EIER Sorte) befellen, W aleiäneitin 2 eleg. Reife: 0 Don er 1. 
\ Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen r * 2 
Nächste Ziehung 1. August. Sorten nt, 5 Streifen verſehen an geübt au per Kapelle des 2. nu 
bttomanische 400 Frs. Loose. Das Johann Horfiche Malzertrakt : Gefundheitsbier Cee Be Asetuune 7 e Set, ins Sie | 
00.000, 00,000, 30.000, 209. 20.000 a — 88 i nn 
000, 60,000, „000, 25,000, 20,000, 2 4 ung von 46 3,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 2 a ; 
10,000, 6000, 4000 u. f. w. Stärkung des Körpers. 2 a g „Vereinigten Decken⸗ Fabriken“ . Abends 7 Uhr im Theater 
Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten Berlin, Ritterſtr. 8. Der Genuß Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres hat mich weſentlich G. Schubert Die Verlobung bei der Laterne. 
5 Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate gekräftigt, ich habe an Körpergewicht zugenommen und fühle mich friſcher und wohler, denn je zuvor. Berlin SW Leipzigerſtraſſe 85. in 1 Alt O 
Ziehurg. Da ſchon nach kurzem Gebrauch dieſe befriedigende Wirkung eintrat, ſo kann ich in der That Ihre 5 | Operette in 1 Akt von ur bach. 8 
K 5 NV t Präparate, deren Vorzüglichkeit ich nicht genug rühmen kann, jedem Leidenden aus beſter Ueberzeugung Herr v. Kaltdorff, Königl. Landgerichtsrath, Flotte Bur N E. 
eine teten. empfehlen. Em An werte, dan Trauſtein, ſchreibl: Soeben erhalte ich die zwei WE Operette in 2 Alten von F. v. Suppe, 
ee 3 dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ f Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraſſe 1. „Hygiea“⸗ Sclafdeczee enge voſtwend. um WE] „The original Phoiten.“ 
; 5 5 8 % a = 6 Stück ꝛc. au | 
a fünt Wet ver ti mi tigen "Benin. Verkaufsſtellen in Stettin bei Mar Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, weitere 3 Paar 0 Eine & eh re sc ensna cht. | 
Anrecht. — Beſtellungen per Poft + Anweiſung Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. Herr E. Deegen, Rechtsanwalt u. Notar, Saal- | Entree 30 I. mi 
f oder Nachnahme. feld, O. Preuß, ſchreibt: Die mir zugeſandte J Anſaug des Kauzerts I Uhr, der Vorſtellung and? 
8 G. Westeroth, Bank-⸗Agentur, „Hygiea“ iſt wirklich ſehr preiswerth u. auch die nahmsweiſe um 2 Uhr. 
1 Düſſeldorf am Rhein. Johann Hoff'ſche Bruſt⸗Malzbonbons — EEEN Muſter haben meine vollſte Zufriedenheit; erbitte | Juhaber von Theater -Villets haben kein Konzert⸗ 
gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. mir weitere 4 Stück. Entree zu zählen. e 80 f 
f 2 — — . — — — 2 5 a ; Dienſtag, den 19. Juli 1892: 
25 1int eingesel } — 5 : - rn F NB. In dieſem Sinne erhielt eine Menge „Eh iginnl Pholtes“. 
vereline“ N.30m Jagdenrahiner Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, Nachbeſtellungen. Ei 2 Schrecken snacht 
f. Schrot u. Kug. v. M. 14. Tasehen-Teschins 1 3 1 Line 2 
NM. 3. Floberi-Teschins » M. Gan. Luft- 1 3 Anerkannte Vorzüge: — Vorher: 
. hre, Büchsälinten, Scheiben- 2 R N: vorzülgl. ſchön, Pfd. 50 , Find 7 AN. 
— — Re und Munitiom 28 Axle ner Prompte, verlässliche, Wildfedern, 1 5 Pelzerſtr. 3, 1 Tr. — Das Stiflungsſeſt. * 
schr billigen Preisen. Preis-Courant gratis. N milde Wirkung. J 5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei Konzert. 


8 4 ' Gewehr-Fabrik 
55 I. dire ve Neubrandenburg. 


Paul Gerlich, Stettin, 


50 Mark zu AEK 


verſende neue, gut eingenähte Singer⸗ 


2 5 Leicht und ausdauernd vertragen. 
1 b 7 ASser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


8 RNähmaſchinen mit 2 Schiffchen und Be x 
Br Hering u. Wanren engros Bazlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. ee e sun 3 Jahre. 14tägige 8 0 m mer u 8 t. 
offerirt Man wolle stets ausdrücklich verlangen: robezeit. Katgloge gratis. 
Zum Schutze gegen 9 8 Ber „Zanfende meiner Ma⸗ 


Lente⸗ Hering 

mx auerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 
Größe in /, ½ u. ½ Tonnen. Ferner geringeres 
und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmalz 
mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 


Heute, Sonntag, d. 17. Juli: 
Grosses 


Concert 


der Heringsdorfer Badekapelle 

unter Leitung des Königl. 
Muſikdir. Herrn 

MI. Jancovius. 

Entree 15 H. Anfang 4 Uhr. 

Gustav Hanke. 


ſchinen im Gebrauch.“ 
Leopold Hanke, 
Berlin, Karlſtraße 19a. 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A b ners = 
echter Hunyadi Janos Quelle 1 Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 


ebeten, darauf i b Lieferant deutſcher Frauenvereine. ma 
Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. n 2 


> 
Etiquette und Kork die Firma tragen: itfer wasser 1 Wiege und 1 Kinderſtuh 
: Dorn je zu verkaufen 
Sämmiliene tarts et x Andreas Saxlehner.“ „ ; Oberwiek 21, part, 


Gurmmmi-Artikel. — Haarſchweife, ſchw. u. weiße, f. Offiz. od. Krieger⸗ 


J. Kantorowviez, Berlin R. 28. Arkona- 2 2 on vereine, bell. z. verk. Mühlenbergſtr. 20, H. Ur. 
Möbel, Spiegel und Y Döttcherei Hünerbeinerſtr. 8 hält Lager fertiger 


—— 


platz. Preislisten gratis. SL. a 

N bi 2 imeruli —— Böttcherarbeiten zu d. bill. Preiſen. 

Patent. Antimerulion, ölteherar! Bill. Breite 

« 10 billig; rk. 

gegen Hausſchwamm Anti erprobt, giftfrei und 1 ol erwaaren I u. nußb. TE FE 16. 

geruchlos, allein anwendbar für Wohn⸗, Eis⸗ und 2 | “waren Abe m ale 

em. Fabrit echauehn, Magdeburg, ant man an Sitigften und beten unter Garantie zu ert gen Bei ee a a 
j NE rt, E. Daevel, Tiſchlermeiſter, 575 B @ir 30 d, hat zu Derfafen 


in allen Defleren Drogen- und Farben⸗ aus!  Ronifenfe. 67,1 Tr eln J. Jamnost, Apfel-dlllee 57. 
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